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der Gemeinde gegenüber dem Kloster auszubauen. 
Müller und sein politischer Ziehsohn Eduard Catta-
ni wurden zu Anführern einer Entwicklung, die das 
Tal verändern sollte. Nach und nach entstand in 
der alpin-bäuerlichen Kulturlandschaft ein dichtes 
Netz an touristischer Infrastruktur.

Und doch blieb es eine Parallelwelt: Die mondä-
ne, global vernetzte Tourismusdestination und das 
„alte“ Engelberg, das im Takt der Kirchenglocken 
und der Jahreszeiten lebte. Noch vor sechs Jahr-
zehnten stellte die Wahlengelbergerin Felicitas von 
Reznicek als genaue Beobachterin fest, dass es 
gleichsam zwei Engelberg gäbe – beide im gleichen 
Tal und doch mit wenig Berührungspunkten. Die 
Verbreitung des Wintersports, die bereits zwischen 
den beiden Weltkriegen Impulse erhielt, führte al-
lerdings insbesondere in den 1960/1970er-Jahren 
dazu, dass sich diese beiden Welten zunehmend 
annäherten, ohne sich freilich ganz zu vermischen. 
Und gerade dies macht den Reiz Engelbergs aus: 
Der Tourismus hat unser Tal nicht in ein aus-
tauschbares, gesichtsloses Retorten-Bergdorf mit 
charakterlosen Bewohnerinnen und Bewohnern 
verwandelt, sondern ist in ein spezielles Wechsel-
spiel zur traditionellen Gesellschaft getreten. Diese 
Mischung aus Traditionsbewusstsein und Weltof-
fenheit, P!ege der Eigenart und Gastfreundlichkeit 
macht unser Tal aus. Tragen wir zu dieser speziel-
len Identität Sorge.

Mike Bacher, Talammann

Liebe Engelbergerinnen und Engelberger
Liebe Leserinnen und Leser

1890 erschien in der britischen Satirezeitschrift 
„Punch“ eine bemerkenswerte Karikatur Engel-
bergs als aufkommender Tourismusdestination. Sie 
zeigte drei Mönche, wie sie nach der Sommersai-
son die neuen Hotels und Geschäfte in eine Kiste 
wegpacken, um sie dann im nächsten Jahr wieder 
aufzustellen. Inmitten einer über Jahrhunderte ge-
wachsenen Gesellschaft brach für wenige Mona-
te im Jahr eine neue, internationale Welt herein. 
Treffender liesse sich das Spannungsfeld unseres 
Tales kaum karikieren. Denn tatsächlich wurde 
damals, für die Gäste kaum wahrnehmbar, hinter 
den Kulissen hart gerungen. Durch den Touris-
mus entstand ein neuer Machtfaktor im Tal: die 
liberalen Hoteliers. Sie forderten das Kloster und 
die konservativen Grossbauern, die bisher tonan-
gebenden Mächte, heraus. Insbesondere der Hote-
lier und Talammann Josef Friedrich Müller nutzte 
seine lange Amtszeit (1853–1878), um die Stellung 

Vorwort
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Januar Ð JŠnner2026

© 2025 Licorne-Verlag, Markus F.Rubli, Ryf 54, 3280 Murten

Wochen-
Nummer

      nidsigend ab  2. um  9.11 Uhr
| Betreibungsferien Vollmond am  3. um 11.03 Uhr Neumond am 18. um 20.52 Uhr obsigend ab 16. um  6.15 Uhr
  Letztes Viertel am 10. um 16.49 Uhr Erstes Viertel am 26. um  5.48 Uhr nidsigend ab 29. um 17.54 Uhr

 1 Donnerstag 1 |  !  7 14.17 6.25  "  in ErdnŠhe
  Freitag 2   !  22 15.20 7.41  #  9.11
  Samstag 3   $  7 16.37 8.40 !  11.03, % in ErdnŠhe
  Sonntag 4   $  22 18.02 9.24
 

 Sonnenaufgang 8.12 Sonnenuntergang 16.51 TageslŠnge 8.39

 2 Montag 5   &  6 19.25 9.55
  Dienstag 6   &  20 20.45 10.18  '(%  (obere)
  Mittwoch 7    )  4 22.00 10.37  *  12.23
  Donnerstag 8    )  17 23.10 10.53  #Ñ 18.45
  Freitag 9   )  30 ÐÐ.ÐÐ 11.08  +(%
  Samstag 10   ,  12 0.19 11.24 "  16.49, - . %
  Sonntag 11   ,  25 1.27 11.40
 

 Sonnenaufgang 8.10 Sonnenuntergang 16.59 TageslŠnge 8.49

 3 Montag 12   /  6 2.35 12.00
  Dienstag 13   /  18 3.43 12.24  "  in Erdferne
  Mittwoch 14   /  30 4.50 12.55
  Donnerstag 15   0  12 5.54 13.35
  Freitag 16   0  24 6.51 14.25  1  6.15
  Samstag 17   2  6 7.38 15.26
  Sonntag 18   2  18 8.16 16.35 #  20.52
 

 Sonnenaufgang 8.05 Sonnenuntergang 17.07 TageslŠnge 9.02

 4 Montag 19   3  1 8.45 17.48
  Dienstag 20   3  13 9.09 19.02  % in 3  2.46
  Mittwoch 21   3  26 9.28 20.15
  Donnerstag 22   4  9 9.45 21.29  5  1.03
  Freitag 23    4  22 10.01 22.43  1Ñ  8.06
  Samstag 24   6  6 10.18 ÐÐ.ÐÐ
  Sonntag 25   6  19 10.36 0.00
 

 Sonnenaufgang 7.59 Sonnenuntergang 17.18 TageslŠnge 9.19

 5 Montag 26   7  3 10.59 1.19 $  5.48
  Dienstag 27   7  17 11.28 2.42
  Mittwoch 28    !  2 12.07 4.05
  Donnerstag 29   !  16 13.01 5.22  #  17.54, "  in ErdnŠhe
  Freitag 30   $  1 14.10 6.27
  Samstag 31   $  15 15.31 7.16

HimmelserscheinungenMondlauf

Zeichen Aufgang Untergang

Neujahr. Maria, Mutter des Herrn 
Basilius; Gregor von Nazianz
Namen Jesu. Genovefa; Odilo
Epiphanie. Angela von Foligno; Marius v. Lausanne

Die Sterndeuter. Mt 2,1-12

Emilie; Gerlach
Drei Kšnige: Caspar, Melchior, Balthasar 
Valentin; Raimund 
Severin v. Noricum
Julian u. Basilissa
Gregor v. Nyssa 
Taufe des Herrn. Paulin; Theodos 

Dieser ist mein geliebter Sohn. Mt 3,13-17

Hilda 
Hilarius; Jutta; Gottfried 
Engelmar; Nina 
Maurus u. Placidus 
Marcellus; Adjut 
Antonius der Einsiedler 
2. Sonntag i. Jahreskreis. Priska

Seht das Lamm Gottes. Joh 1,29-34

Marius; Pia
Fabian; Sebastian 
Agnes v. Rom; Meinrad v. Reichenau 
Vinzenz; Anastasius 
Heinrich Seuse; Emerentia  
Franz v. Sales; Eberhard; Arno
3. Sonntag i. Jahreskr. Pauli Bekehrung; Wolfram 

Jesus verliess Nazaret. Mt 4,12-23

Timotheus; Titus; Robert
Angela Merici
Thomas v. Aquin; Karl d. Grosse; Amadeus 
Valerius
Martina; Eusebius; Adelgund 
Johannes Bosco; Marzella
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Wetterchronik Herbst 2024

Der September startete mit sommerlichen 26° C. 
Am Abend entlud sich ein kräftiges Gewitter 
über Engelberg. Vom 2. bis 6. September wech-
selten sich Wolken und Sonne ab, zum Teil 
gab es kurze Regenschauer. Am 7. September 
wurden mit Föhnunterstützung noch einmal 
warme 25° C gemessen. In der Höhe herrschte 
sehr gute Fernsicht. Kalte Polarluft aus Nord-
west setzte dem Sommer ab dem 9. September 
ein abruptes Ende. Immer wieder "el kräfti-
ger Regen und die Schneefallgrenze sank am 
13.#September bis auf 1 100 Meter. An diesem 
Tag wurde die tiefste Tagestemperatur mit 
4,6° C gemessen (bisheriger Rekord: 15.9.1972 
mit 5,2° C). In Engelberg tanzten die ersten 
Schnee!ocken. Das nasskalte Wetter ging noch 
bis zum 17. September weiter und die Schnee-
fallgrenze stieg über 2 000 Meter. Vom 18. bis 
22. September konnte sich die Sonne wieder 
durchsetzen und die Temperaturen waren mit 
14 bis 19° C angenehm warm. Vom 23. Sep-
tember bis zum Monatsende regnete es im Tal 
jeden Tag, die Schneefallgrenze sank am 28. 
wieder auf 1 500 Meter. Die Tagestemperaturen 
waren mit 8 bis 16° C eher zu kühl für diese 
Jahreszeit. Der September war insgesamt leicht 
zu kühl und überdurchschnittlich nass. 
Der Oktober begann überwiegend tiefdruckbe-
stimmt. Es regnete anhaltend. Am 4. Oktober 
schneite es auf 1 400 Meter, mit 6° C war es der 
kühlste Tag im Monat. Der 6. und 7. Oktober 
waren trockene Tage und mit Föhn wurden 
am 7. sogar warme 20° C gemessen. Vom 8. 
bis 15. Oktober ging das anhaltend regnerische 
und trübe Wetter weiter, die Schneefallgrenze 
bewegte sich zwischen 2 500 und 3 000 Meter. 
Die Tagestemperaturen waren mit 11 bis 15° C 
eher zu kühl. Die nasskalte Periode endete am 
16. Oktober, als uns der Föhn mit 21° C den 
wärmsten Tag im Monat schenkte. Vom 18. 

bis 23. Oktober herrschte meist wechselhaf-
tes und bewölktes Wetter mit Regenschauern 
und wenig Sonne an den föhnigen Tagen. Am 
24. Oktober dehnte sich ein Atlantikhoch aus. 
Das sonnige, milde Hochdruckwetter blieb bis 
zum Monatsende erhalten. Die Hochnebelober-
grenze bewegte sich zwischen 700 und 900 
Meter. Am Tag wurden angenehme 15° C, in 
den Nächten kühle 3 bis 5° C gemessen. Der 
Oktober war überdurchschnittlich nass mit 
unterdurchschnittlicher Sonnenscheindauer. 
Bei den Temperaturen mass man allerdings 
leicht zu warme Werte.
Der November begann mit schönem und mil-
dem Hochdruckwetter. Vom 1. bis 11. Novem-
ber war der Himmel oben blau und unten 
grau, denn es herrschte ein zäher Hochnebel 
mit einer Obergrenze zwischen 700 und 1 000 
Meter. Die Tagestemperaturen waren mit 10 bis 
15° C sehr mild für die Jahreszeit. Dieses Hoch-
druckwetter wurde in der Nacht vom 11.#auf 
den 12. November von einer durchziehenden 
Niederschlagszone kurz unterbrochen. Die 
Schneefallgrenze sank bis auf den Talboden. 
Anschliessend setzte sich das sonnige Wetter 
fort. Die Tagestemperaturen sanken auf 7 bis 
3° C ab. Vom 19. bis 22. November überquerte 
ein kräftiges Tiefdruckgebiet mit stürmischen 
West- bis Nordwestwinden die Schweiz. Auf 
dem Titlis wurden Windböen von 120 km/h 
gemessen. Vom 21. auf den 22. November 
schneite es ergiebig, am Morgen wurden zwi-
schen 40 und 50 cm Neuschnee gemessen. Am 
Morgen des 23. Novembers sank das Thermo-
meter auf –10° C. Vom 24. bis zum Monatsende 
setzte wechselhaftes Südwest-/Westwindwetter 
ein. Die Schneefallgrenze stieg teilweise auf 
über 2 000 Meter. Der November war leicht zu 
warm und mit 80 Prozent der durchschnitt-
lichen Niederschlagsmenge etwas zu trocken. 
Gesamthaft "el der Herbst 2024 zu mild und 
zu nass aus.
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September 2024

1. September
Interimistische Leitung 
Marianne Sicher Bucher über-
nimmt interimistisch die Leitung 
der Kursaal Engelberg AG. Sie 
tritt die Nachfolge von Susanne 
Calligaris an. 

Volksschiessen 2024 
Über 60 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer nehmen am dies-
jährigen Volksschiessen beim 
Schiessstand Grotzenwäldli teil. 
Die Kleinkaliberschützen Engel-
berg dürfen Preise für herausra-
gende Leistungen vergeben.

2. September 
Start der Bauarbeiten
Heute beginnen die Vorberei-
tungsarbeiten für den Abbruch 
des Schwimmbads Sonnenberg 
(vgl. die Fotoreportage auf S. 
52ff.).

6. September 
Wegheiligtümer
Pfarrer P. Patrick Lederberger 
stellt seine Publikation „Weghei-
ligtümer“ vor, die als Nummer 
43 der Engelberger Dokumente 
erscheint. Zahlreiche Interes-
sierte "nden sich zur Vernissage 
beim Bildstöckli Sood an der 
Oberbergstrasse ein.

21. September
Unfall
Im Gebiet Oberristis stürzt ein 
35-jähriger Gleitschirmpilot mit 
seiner 33-jährigen Passagierin 
auf einem Tandem!ug ins Wies-
land. Dabei verletzen sich beide 
erheblich. Sie werden mit zwei 
Rettungshelikoptern ins Spital 
ge!ogen. 

23. September
Bezahlbarer Wohnraum
Die Einwohnergemeinde, das 
Benediktinerkloster und die Bür-
gergemeinde Engelberg unter-
zeichnen den Gründungsvertrag 
der Aktiengesellschaft Wohn-
raum Engelberg AG. Diese will in 
der Oberen Erlen 93 Studios und 
Wohnungen in sechs Wohnhäu-
sern und in einem Gewerbe- und 
Wohnhaus realisieren. 

26. September
Frühbus
Der Gemeinderat beschliesst, 
auf die Wintersaison 2024/2025 
einen Frühbus einzuführen. 
Dieser wird von der Engelber-
ger Autobetriebe AG zur Verfü-
gung gestellt. Er dient vor allem 
Schulkindern und Pendlern. Das 
Angebot wird vorerst als Pilot-
projekt geführt.

28. September
Herbstmarkt
Marktbesucherinnen und -besu-
cher, Kühe, über 30 Standbetrei-
bende, Musiker, das Organisati-
onsteam des Herbstmarkts – alle 
trotzen dem garstigen Wetter. 

Oktober 2024

11. Oktober
Viehschau Engelberg- 
Grafenort
Landwirte und Züchter präsen-
tieren 254 Tiere, die von Ex-
perten bewertet werden. Den 
Spezialpreis Rinderchampion BS 
gewinnt das Rind Babsi von Fa-
bian Hurschler, Eltschbühl, Gra-
fenort. Zur schönsten Engelber-
ger Kuh und Tagessiegerin wird 
Halma aus dem Stall der Familie 
Scheuber, Winkel, gekürt.

16./17. Oktober
Youngstar Games
Bereits zum 23. Mal wird das 
Internationale Hockeyturnier 
„Youngstar Games“ in Engelberg 
durchgeführt. Dieses Jahr treffen 
sich zehn Teams aus der Schweiz 
und aus Deutschland. Es gewinnt 
der SC Bern Future vor dem HC 
Dragon Thun und dem Kölner 
Eishockey-Club KEC Junghaie.

24. Oktober
Wohlstand ohne Wachstum?
Rund 180 Interessierte nehmen 
am öffentlichen Abend der Aca-

An der Viehschau 2024 werden die schönsten Tiere prämiert. Das lange Stehen kann 

durchaus müde machen (Foto: Martin Matter).
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Das Jahr 2025 markierte fŸr die Stiftung Lebens-
raum Gebirge einen besonderen Meilenstein: Seit 
drei Jahrzehnten engagiert sie sich fŸr Kultur und 
Begegnung im Engelbergertal. Das JubilŠum bot 
nicht nur Gelegenheit zur RŸckschau, sondern vor 
allem Grund zum Feiern Ð mit einem Fest, das am 
17. Mai 2025 Jung und Alt nach Grafenort zog.

Wie alles begann

Die Stiftung Lebensraum Gebirge entstand 1995 
im Anschluss an die umfassende Restaurierung 
des Herrenhauses Grafenort. Das fast 300-jŠhrige 
GebŠude war zuvor nur noch wenige Wochen im 
Jahr als Ferienhaus der Engelberger Mšnche genutzt 
worden. Auf Initiative von Kantonsoberfšrster Dr. 
Leo Lienert und Grosskellner Pater Markus Muff 
Ÿbertrug das Kloster Engelberg unter Abt Berchtold 
MŸller das Haus der neu gegrŸndeten Stiftung.

2025 Ð 30 Jahre 
Stiftung Lebensraum 

Gebirge

Getragen von den Kantonen Obwalden und Nid-
walden, der Einwohnergemeinde Engelberg sowie 
weiteren Gemeinden, Organisationen, Firmen und 
Privatpersonen erhielt die Stiftung den Auftrag, im 
ãLebensraum GebirgeÒ den Dialog zwischen unter-
schiedlichen Interessengruppen zu fšrdern. Das 
Herrenhaus Grafenort sollte zum Begegnungs- und 
Bildungsort werden Ð mit Seminaren, Besinnungs-
tagen, Konzerten und VortrŠgen, ergŠnzt durch die 
Vermietung der historischen RŠume fŸr Tagungen 
und Feiern. So liess sich sowohl der Unterhalt des 
Hauses sichern als auch ein vielfŠltiges Programm 
fŸr ein breites Publikum gestalten.

2021 richtete die Stiftung ihren Fokus neu aus: Die 
Bewirtschaftung des Herrenhauses ging zurŸck ans 
Kloster, wŠhrend sich die Stiftung seither ganz auf 
ihre Kernaufgaben in den Bereichen Bildung, Musik 
und SpiritualitŠt konzentriert.

Blick zum Herrenhaus Grafenort Ð seit 30 Jahren Sitz der Stiftung Lebensraum 

Gebirge.
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Rugghubel-Berglauf Ð 
Premiere und neuer Rekord

Matthieu BŸhrer unterwegs zum neuen Streckenrekord. 

Am Sonntag, 3. August 2025, fand der Rugghu-
bel-Berglauf zum 34. Mal statt. Der Berglauf von 
Engelberg hinauf zur RugghubelhŸtte zŠhlt zu 
den schšnsten BerglŠufen der Schweiz. Mit seinen 
neun Kilometern und 1 286 Hšhenmetern gehšrt er 
zudem zu den anspruchsvolleren BerglŠufen. Insge-
samt stellten sich 178 LŠuferinnen und LŠufer der 
Hauptstrecke, dazu kamen 13 Teilnehmende auf der 
Kurzstrecke, die im Ristis startete. 

Premiere fŸr die JŸngsten: Kids Run

Eine besondere Premiere feierte der Kids Run, bei 
dem Kinder bis 11 Jahre startberechtigt waren. Auf 
1,2 Kilometern legten sie vom Start vor dem Hotel 
Engelberg bis hinauf zum letzten Mast des Skilifts 
auf der Klostermatte 133 Hšhenmeter zurŸck. Die 
20 MŠdchen und 19 Knaben bewiesen, dass man 
das Berglauf-Gen bereits in jungen Jahren in sich 
tragen kann. Bei den Knaben gewann Andreas 
Cazacu aus Willisau (Jg. 2014) mit 6:18 Minuten 

vor Samuel Gerstgrasser (Engelberg, Jg. 2016) und 
Samuel HŠcki (Engelberg, Jg. 2016). Bei den MŠd-
chen triumphierte Anja Niederberger aus Wolfen-
schiessen (Jg. 2016) mit 7:01 Minuten. Platz zwei 
belegte Elly Joss (BŸren, Jg. 2014), dicht gefolgt 
von Celine Arnold (Engelberg, Jg. 2015). Nach der 
RangverkŸndigung beim SkilifthŸttli blieb den 
Nachwuchsathletinnen und -athleten noch Zeit, 
um die Teilnehmenden des Hauptlaufes anzufeuern.

Hauptlauf: Der Streckenrekord fŠllt

FŸr das sportliche Highlight sorgte Matthieu BŸhrer 
aus Villars-sur-Gl‰ne. Der erst 19-jŠhrige Junioren-
lŠufer pulverisierte den bisherigen Streckenrekord 
von Arnold Aemisegger (58:24 Minuten, aufgestellt 
2019) und drŸckte die Bestmarke auf 56:59 Minu-
ten. BŸhrers Reise in die Zentralschweiz lohnte sich 
auch ! nanziell: Er gewann die StreckenrekordprŠ-
mie von 653 Franken. FŸr jedes Jahr, in dem der 
Streckenrekord nicht gebrochen wird, erhšht sich 
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Ansicht des Forstwerkhofs ohne GerŸst.

mehr Platz. FŸr die Holzverarbeitung blieb dabei 
kaum Raum. Wer am ãSchŠrmeÒ arbeiten wollte, 
musste zuerst Fahrzeuge verschieben. FŸr kurze 
Arbeiten lohnte sich dieser Aufwand aber kaum.

Neue Vorschriften Ð neue Lšsungen

Die Arbeit der Forstmitarbeitenden hat sich in den 
letzten Jahren stark verŠndert. Auch die Anforde-
rungen an den Gesundheitsschutz sind gestiegen. 
Darum gehšren heute zeitgemŠsse Umkleidemšg-
lichkeiten und sanitŠre Anlagen sowie geeignete 
BŸroplŠtze fŸr Vorarbeiter und Praktikanten dazu. 
GerŠte und Fahrzeuge mŸssen regelmŠssig gewar-
tet, sicher gelagert und grŸndlich gereinigt werden. 
ãHeute darf ein Fahrzeug zum Beispiel nicht mehr 
im Freien gewaschen werdenÒ, erklŠrt Betriebs-
leiter Thomas Achermann. ãIm Winter war das 
ohnehin fast unmšglich. Der neue Waschplatz in 
der Einstellhalle ermšglicht nun eine ganzjŠhrige 
Reinigung. Das Schmutzwasser " iesst in spezielle 
SchŠchte. Dort wird es von einer modernen Spalt-
anlage fachgerecht aufbereitet und gereinigt, bevor 
es in die Kanalisation gelangt.Ò

Engelberger Forstwarte erhalten 
einen modernen Arbeitsplatz

Die alte WaldhŸtte war legendŠr. Viele Engel-
bergerinnen und Engelberger verbinden mit ihr 
besondere Erinnerungen. Ob Geburtstagsfeiern, 
Klassenfeste oder SilvesternŠchte Ð das StŸbli war 
Treffpunkt fŸr Gross und Klein. Wenn fŸr einen 
HochzeitsapŽro oder ein Helferfest mehr Platz 
gebraucht wurde, stellte man FestbŠnke in die Hal-
le und feierte weiter. 

1992 beschlossen die Forstbetriebe des Klosters und 
der BŸrgergemeinde, gemeinsam unter einem Dach 
an der Horbisstrasse zu arbeiten. Mit dem Kauf der 
ehemaligen Grastrocknungsanlage entstand 2005 
eine Halle fŸr Schlechtwetterarbeiten. Zwei Jahre 
spŠter kam eine offene Remise dazu. So konnte 
auf dem Areal Holz bearbeitet und gelagert wer-
den. Auch die Umgebung wurde laufend angepasst, 
damit jeder Quadratmeter genutzt werden konnte. 

Halle platzt aus allen NŠhten

Was als Notlšsung begann, wurde bald zum Dau-
erzustand: Material, Werkzeuge, Seilkrananlagen, 
Maschinen und Fahrzeuge beanspruchten immer 

Karin Hurschler 



43

Die Geschichte des 
Jodlerklubs Engelberg

Kurkonzert im Kurpark Engelberg.

Die UrsprŸnge des Jodlerklubs Engelberg liegen in 
der Trachtenvereinigung Engelberg, die im Jahr 
1941 gegrŸndet wurde. Innerhalb dieser Vereini-
gung formierte sich eine Gruppe von Jodlern, die 
sich bald als eigenstŠndige Gruppe pro! lierte und 
sich im Jahr 1951 von der Trachtenvereinigung 
lšste Ð so entstand der heutige Jodlerklub Engel-
berg. In den Anfangsjahren lag der Fokus weniger 
auf musikalischer Perfektion, sondern vielmehr auf 
Kameradschaftsp" ege. Dennoch entwickelten sich 
musikalische FŠhigkeiten Ð der Klub konnte Auf-
tritte an Zentralschweizerischen- und Eidgenšssi-
schen Jodlerfesten absolvieren und erhielt oft die 
Note 1 fŸr ãsehr gutÕÕ.

Zur Feier seines 50- und 60-Jahr-JubilŠums ver-
šffentlichte der Klub jeweils eigene TontrŠger, die 
sich erfolgreich verkauften. Diese CDs bewiesen, 
dass der Klub Ÿber mehr als nur Live-Musik hinaus 
Wirkung entfaltete mit mittelbarer Auswirkung auf 
den Markt fŸr volkstŸmliche Musik.

RŸckschlŠge und Neuanfang

In den 2000er-Jahren kam es zu einem Bruch: Eine 
Gruppe von Jodlerinnen und Jodlern trennte sich 
vom Jodlerklub Engelberg und grŸndete 2005 die 
heute erfolgreiche Jodlergruppe Titlis. Kurz darauf 

drohte auch der verbliebene Klub auseinander-
zubrechen. Doch dank des Engagements einiger 
Idealisten und neuer, vor allem junger Mitglieder 
konnte sich der Klub stabilisieren. Zwischen 2010 
und 2012 begann eine Aufbauphase mit kompe-
tenter musikalischer Leitung. ZunŠchst durch Pat-
ricia Dahinden-Sterchi, spŠter durch Carlo Christen, 
wurden wieder Bestnoten erzielt, wie etwa beim 
Zentralschweizer Jodlerfest in Sarnen. Heute, nach 
zurŸckliegenden Krisen, steht der Klub fŸr Tradi-
tion, Heimatverbundenheit und ein breites Veran-
staltungsprogramm, mit dem Ziel, das Publikum 
kontinuierlich mit stimmigen Liedern und Jodeln 
zu erfreuen. 

Vereinsleben und Kultur

Der Jodlerklub Engelberg zeichnet sich durch eine 
starke Gemeinschaftskultur aus. Neben Proben und 
Auftritten lebt der Klub von Zusammengehšrig-
keit, gelebter Tradition und sozialem Engagement 
innerhalb der Region. Eine besondere Bedeutung 
kommt der Zusammenarbeit mit der Musikgesell-
schaft Engelberg zu, etwa bei Kurkonzerten im 
Kurpark oder anderen festlichen AnlŠssen. Diese 
Kooperation verdeutlicht den offenen, integrati-
ven Charakter des Klubs innerhalb der Engelberger 
Musikwelt.
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Ausstrahlung der Dokumentation  
ãENGELBERG Ð der eisige Weg an die 
SpitzeÒ

Ende Januar 2025 wurde an sechs aufeinanderfol-
genden Sonntagabenden auf dem TV-Sender 3+ die 
Dokumentation ãENGELBERG Ð der eisige Weg an 
die SpitzeÒ ausgestrahlt. Wie in der letztjŠhrigen 
Ausgabe dieses Jahrbuchs schon vermerkt wurde, 
hatten wir bis zu den Ausstrahlungszeitpunkten 
keine Ahnung, was von den rund 400 (!) Stunden 
Filmmaterial gezeigt werden wŸrde. Die Filmcrew 
um Michael Auf der Maur war insgesamt ca. 70 
Tage vor Ort und lernte so unsere SchŸlerschaft 
sehr gut kennen: Wer auf! el oder eine besondere 
Geschichte zu erzŠhlen hatte, wurde motiviert, vor 
die Kamera zu treten.

Das Endprodukt der Dokumentation ist in unseren 
Augen ein sympathischer Einblick hinter die Kulis-
sen unserer Institution. NatŸrlich hŠtten wir noch 
mehr Aspekte aus dem Alltag im Spannungsfeld 
zwischen Ausbildung und Leistungssport zeigen 
wollen, wie das individuelle schulische Coaching, 
die Arbeit der Sportpsychologie oder die Aufbau-

Jahresbericht 2024/2025 
der Sportmittelschule Engelberg

StabŸbergabe im VR-PrŠsidium: Peter Urs Naef an Bettina HŸbscher.

Mit einem Paukenschlag begann das Schuljahr 
2024/2025: 30 Jahre gibt es die Sportmittelschule 
Engelberg (SSE) schon Ð und das wollte gefeiert 
werden. Die Infos dazu be! nden sich in der letz-
ten Ausgabe der €ngelbŠrger Zeyt (s. S. 114ff.). 
Im Anschluss an diese FestivitŠten kehrte wieder 
ãRuheÒ oder mindestens ãCourant normalÒ ein und 
die AthletInnen arbeiteten wacker an ihrem For-
maufbau fŸr die anstehende Wintersaison, resp. die 
SchŸlerInnen brachten die ersten zeugnisrelevanten 
Noten ins Trockene.

Stabwechsel im VR-PrŠsidium

Am 15. November, anlŠsslich der Generalver-
sammlung der Aktiengesellschaft der SSE, verab-
schiedete sich der langjŠhrige VR-PrŠsident Peter 
Urs Naef und Ÿberreichte symbolisch den Stab an 
seine Nachfolgerin Bettina HŸbscher. 20 Jahre hat 
Peter Urs Naef die Entwicklungen der Institution 
Sportmittelschule tatkrŠftig mitgestaltet und bei 
Infrastruktur-, Finanzierungs-, Vernetzungs-, aber 
auch Reorganisationsprojekten an vorderster Front 
mitgearbeitet. In Zukunft bleibt Peter Urs der Sport-
mittelschule noch im Beirat erhalten. 
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Ð zu diesem Zeitpunkt gewannen die Diskussionen 
rund um eine mšgliche Sanierung oder einen Neu-
bau an Fahrt.

Im betrieblichen Alltag wurde mir schnell bewusst, 
dass die Anlage in die Jahre gekommen war und 
der Aufwand, den Betrieb aufrechtzuerhalten, von 
Jahr zu Jahr stieg. Eine umfassende Zustandsanaly-
se bestŠtigte das, was viele bereits ahnten: Der Wei-
terbetrieb war weder wirtschaftlich noch betrieblich 
sinnvoll. Dies war der Auslšser fŸr einen grossen 
Wandel.

Vom Wunsch zur Vision Ð die Weichen fŸr 
die Zukunft Ð Ja zum Neubau Schwimmbad 
Sonnenberg!

Die Einwohnergemeinde Engelberg rief daraufhin 
eine Projektgruppe ins Leben, die ein Raumpro-
gramm fŸr das neue Schwimmbadangebot erarbei-
tete. Die Einbeziehung verschiedener Akteure trug 
massgeblich dazu bei, ein attraktives und zukunfts-

Nach vielen unvergesslichen Jahren, tausenden 
SchwimmzŸgen und ebenso vielen Sommertagen 
ging im Jahr 2024 im Schwimmbad Sonnenberg 
eine €ra zu Ende. Was einst als klassische Bade-
anlage mit sportlichem Anspruch und familiŠrer 
AtmosphŠre begann, wurde Ÿber Jahrzehnte hin-
weg zum unverzichtbaren Bestandteil des Lebens-
gefŸhls in Engelberg. Dieser Bericht lŠsst die letzten 
Monate Revue passieren, zeichnet den Weg zum 
Neubau nach und wŸrdigt die Menschen und Erin-
nerungen, die dieses Bad zu einem besonderen Ort 
gemacht haben.

Ein Ort mit Geschichte und Herz 

Als ich 2015 meine Stelle als Badmeister im 
Schwimmbad Sonnenberg antrat, war mir noch 
nicht bewusst, wie sehr mir dieser Ort ans Herz 
wachsen wŸrde. Rasch wurde das Schwimmbad 
mein zweites Zuhause Ð ein Treffpunkt fŸr Jung und 
Alt, ein Ort des Lachens, des Sports, der Erholung. 
2018 Ÿbernahm ich die Funktion als Bereichsleiter 

Abschied vom Schwimmbad 
Sonnenberg Ð RŸckblick, 
Emotionen und Neuanfang 

Start in die letzte Sommersaison 2024. Das Freibad šffnet ein letztes Mal seine Tore Ð 

mit Sonne, Wasser und Erinnerungen.
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Engelbergs wieder stŠrker gewŸrdigt werden, so 
die Einwohnergemeinde Engelberg. 

Baustart

Die Bauarbeiten am Schwimmbad Sonnenberg 
konnten am 2. September 2024 aufgenommen 
werden. Als Erstes standen der RŸckbau der 
bestehenden Anlage, der Aushub fŸr das neue 
Schwimmbad sowie die notwendigen Hangsiche-
rungen an. Diese Arbeiten konnten innerhalb des 
Zeitplans abgeschlossen werden. Danach ruhte die 
Baustelle bis MŠrz 2025.

Ende April begannen die Baumeisterarbeiten, 
die planmŠssig voranschreiten. Ein Engpass bei 
der Badewassertechnik, die von einer hochspezi-
alisierten Firma gefertigt und installiert werden 
muss, sorgt allerdings fŸr eine Verzšgerung im 
Gesamtprojekt. Die Eršffnung der gesamten Anla-
ge verschiebt sich von Ende 2026 auf Sommer 
2027.

Ruth und Georg Infanger haben die Arbeiten foto-
gra! sch begleitet. Sie zeigen uns eine Auswahl 
ihres Bildmaterials, das bis Ende August 2025 
entstanden ist.

1928 eršffnete Engelberg das Freiluftbad Sonnen-
berg, das erste beheizte Aussenbad der Schweiz. Es 
wurde als touristische und technische Innovation 
gepriesen und galt als Ikone moderner Architek-
tur. 1971 wurde das Hallenbad, das das Freiluft-
bad ergŠnzte, in Betrieb genommen. 1988 wurden 
das Aussen- und das Hallenbad geschlossen. Auf 
den 1. Januar 1991 Ÿbernahm die Einwohnerge-
meinde Engelberg die Aktienmehrheit der Alpinen 
Schwimm- und Sonnenbad AG sowie der Hallen-
bad Engelberg AG. Die Einwohnergemeinde liess 
anschliessend die Anlage renovieren. Am 13. 
August 1994 erfolgte die Wiedereršffnung. 

2012 verlangte eine Volksabstimmung, beim Spor-
ting Park einen Neubau des Bads zu realisieren. 
Dieser Entscheid wurde 2020 in einer erneuten 
Abstimmung gekippt: Das Schwimm- und Hallen-
bad sollte an seinem angestammten Ort bleiben. 
Eine PrŸfung der Bausubstanz 2020 zeigte, dass 
ein Neubau notwendig war. Mit einem Ja-Stim-
men-Anteil von 71,5 Prozent hiessen die Engel-
bergerinnen und Engelberger am 9. Juni 2024 
den Neubau des Schwimmbads Sonnenberg gut. 
Mit dem rund 28,8 Mio. Franken teuren Neubau-
projekt ãKaleidoskopÒ der Berrel KrŠutler Archi-
tekten soll die einzigartige Lage am Sonnenhang 

Fotoreportage

Schwimmbad 
Sonnenberg

Ende August 2024: In zwei Tagen fahren die Bagger auf und reissen das Schwimm- und 

Hallenbad Sonnenberg ab.

Georg und Ruth Infanger
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die Umgebung: Stehen noch alle Berge? Sind die 
Weiden grŸn oder in BlŸte, gemŠht oder mit Schnee 
bedeckt? Steht eine neue Reklametafel? ErspŠhe ich 
frische Baustellen oder ausgesteckte Bauvorhaben? 
Ist das versprayte PumphŸsli beim Dorfeingang 
gereinigt worden, oder steht es im alten Zustand 
da? Wie viele ParkplŠtze sind belegt? Oder ich zŠhle 
die Anzahl aneinandergereihter Cars, ich erblicke 
die mŠchtige Klosterkirche und die weisse Kloster-
mauer in voller Pracht Ð und ich weiss, ich bin an 
meinem Lieblingsplatz angekommen. 

Seit bald 60 Jahren bin ich mit Engelberg verbun-
den. Meine Grosseltern, die in der Stadt ZŸrich 
wohnten, kauften in den 1960er-Jahren ein char-
mantes Chalet auf der Sonnenseite des Dorfes. Ich 
besitze es nun in dritter Generation. Ich bin stolz 
auf mein Eigenheim an dieser schšnen Lage und 
hege und p" ege es. In Hergiswil am See, im schš-
nen Kanton Nidwalden, bin ich aufgewachsen und 
durfte meine Freizeit und die Ferien seit Kindheit 
in Engelberg verbringen. Schon als Kind durfte ich 
dabei das Dorf als mein Zuhause kennen und lieben 

Als mich Charles Christen anfragte, ob ich fŸr die 
diesjŠhrige €ngelbŠrger Zeyt einen Text Ÿber mei-
nen Lieblingsplatz in Engelberg schreiben wŸrde, 
zšgerte ich keinen Augenblick. Es freut und ehrt 
mich, dass ich ein kleines persšnliches Geheimnis 
mit Ihnen teilen darf. 

Engelberg als Ganzes ist mein Lieblingsplatz! 
Sobald ich aus der Stadt, vom Tal her nach Engel-
berg hinauffahre und die gigantische Bergkulisse 
mit den schneebedeckten Zacken und den furcht-
ein" šssenden FelswŠnden sehe, šffnet sich mein 
Herz, und ich bin in einer Hochstimmung. Die dem 
Hochtal eigene Energie und Einzigartigkeit, die 
schon auf die Mšnche und ersten internationalen 
Touristen in Engelberg grosse Anziehungskraft 
ausgeŸbt haben, spŸre auch ich jedes Mal, und sie 
befreien mich von den Alltags-Sšrgeli, die mich in 
der Stadt geplagt haben.

Die Bergwelt šffnet sich am Dorfeingang beim 
Eugenisee, und sofort kommt in mir ein Heimatge-
fŸhl auf. Unbewusst schweift mein Kontrollblick in 

Mein Lieblingsplatz

Blick von meinem Lieblingsplatz.

Text & Fotos:  
Marianne Sicher Bucher



66

Herr, es ist Zeit 

Herr, es ist Zeit. Der Sommer war sehr gross. Leg 
deinen Schatten auf die Sonnenuhren, und auf den 
Fluren lass die Winde los.

Mit diesem Gedicht von Rainer Maria Rilke blicke 
ich mit Stolz, Demut und Dankbarkeit auf meine 
zwanzig Jahre als Betriebsleiterin der Stiftung Erlen 
Engelberg zurŸck. Stolz bin ich auf alles, was ich 
gemeinsam mit dem weitsichtigen Einwohnerge-
meinderat von Engelberg, mit unserem engagierten 
Stiftungsrat und meinem einzigartigen Team errei-
chen durfte. Wir haben nicht nur den Bergkristall 
gebaut, das Erlenhaus renoviert und zwei UmzŸge 
und eine Pandemie hinter uns gebracht, sondern 
auch unsere P" ege- und BetreuungsqualitŠt stetig 
weiterentwickelt, sodass sich unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner, aber auch unsere Mieterinnen 
und Mieter professionell und individuell begleitet 

Wenn diese €ngelbŠrger Zeyt erscheint, ist es Win-
ter und Weihnachten naht. Wie in jedem Jahr riecht 
es im Steimandli nach Lebkuchen und auf den 
Tischen des Restaurants Erlenstube " ackern kleine 
Lichter (mit kŸnstlichen Kerzen). Die Bewohnerin-
nen und Bewohner stellen in der Aktivierungsstu-
be reich geschmŸckte Adventsgestecke her und im 
Zentrum des Bergkristalls beginnt die grosse Krippe 
von Rosmarie Peterhans zu leben É

Wenn diese €ngelbŠrger Zeyt erscheint, werde 
ich nicht mehr Betriebsleiterin der Stiftung Erlen 
Engelberg sein. Darum schreibe ich auch diesen 
Bericht zum letzten Mal Ð dankbar, dass ich wŠh-
rend so langer Zeit jedes Jahr aus unserem Betrieb 
erzŠhlen durfte. Es war mir ein Anliegen, immer 
wieder mit einem anderen Fokus auf den Engelber-
ger Lebensraum im Alter zu schauen und der Leser-
schaft auch herausfordernde Themen wie Demenz 
oder Palliative Care nŠherzubringen.

Zum letzten Mal

Die neue Wandsonnenuhr am Erlenhaus.
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immer ein bis zwei RundgŠnge an. Das war auch 
am 6. September 2024 nicht anders Ð der Historiker 
Michael Blatter lud zum Rundgang unter dem Titel: 
ãFreiheit 1798 in EngelbergÒ. Mit diesem Thema 
machte es sich Michael Blatter zur Aufgabe, einem 
breiten Publikum eine einigermassen komplizierte 
historische Begebenheit zu erlŠutern. Das schreckte 
aber niemanden ab Ð mehr als 30 ZuhšrerInnen 
versammelten sich auf der Gand und danach im 
Klosterhof, um seinen ErlŠuterungen zuzuhšren. 
Michael Blatter hat uns die Lokalgeschichte des 
Jahres 1798 nŠhergebracht. Es ist immer wieder 
erstaunlich, wie spannend es sein kann, wenn man 
von unbekannten Quellen erfŠhrt und nicht nur die 
of! zielle Version der Geschichte zu hšren bekommt. 

Historisch ging es in unserem Jahresprogramm wei-
ter: Im Erlensaal des Hotels Bellevue fand unser tra-
ditioneller 1.-November-Anlass statt. Bereits zum 
zweiten Mal durften wir den Historiker und ãlite-
rarischen AllgemeinpraktikerÒ Michael van Orsouw 
bei uns begrŸssen. Diesmal mit der ãSisi-Vorlese-
showÒ Ÿber die šsterreichische Kaiserin und ihre 
Aufenthalte in der Schweiz. 50 Personen besuchten 
diesen spannenden und unterhaltsamen Abend und 
genossen anschliessend zusammen einen ApŽro.

Vor 46 Jahren Ð im Jahr 1979 Ð wurde der Kul-
turverein Engelberg gegrŸndet. Damals wie heute 
ist das Ziel unseres Vereins, das kulturelle Leben 
in Engelberg zu fšrdern und Kultur allen Interes-
sierten zugŠnglich zu machen. Der Kulturverein 
Engelberg organisiert und unterstŸtzt jŠhrlich acht 
bis zehn AnlŠsse wie Konzerte, Lesungen, Ausstel-
lungen, FilmvorfŸhrungen, Kurse, Theaterbesuche, 
DorffŸhrungen und vieles mehr. Dabei ist es uns ein 
Anliegen, die Veranstaltungen wann immer mšg-
lich kostengŸnstig oder gar gratis anzubieten. Dies 
gelingt dank den JahresbeitrŠgen unserer rund 270 
Mitglieder und einem jŠhrlichen UnterstŸtzungsbei-
trag der Einwohnergemeinde Engelberg. 

Aktuell setzt sich der Vorstand des Kulturvereins 
Engelberg wie folgt zusammen: Hansjšrg Bucher 
(PrŠsident), Anita Niederberger (Kassierin), Natalie 
Beck, Reto Bugmann, Nicole Eller Risi, Barbara Fur-
ler Merloni, Carol Perrin. 

Das Vereinsjahr 2024/2025

Die vom Kulturverein durchgefŸhrten Dorfrund-
gŠnge erfreuen sich jedes Jahr grosser Beliebtheit. 
In unserem Jahresprogramm bieten wir deshalb 

Kulturverein Engelberg

Wir bringen  
Kultur ins Tal

Dorfrundgang ãFreiheit 1798 in EngelbergÒ mit dem Historiker Michael Blatter.



73

und ihrem grossartigen Team: Margrit Odermatt, 
Claudia Niederberger, Lorna Hofstetter und Irene 
KŸng sowie Robert Amstutz fŸr seine regelmŠssige 
UnterstŸtzung im Ausstellungsbau.

Das Ausstellungsprogramm

Im September 2024 zeigte das Museum die Son-
derausstellung ãHighlightobjekte ins rechte Licht 
gerŸckt!Ò. Der Fokus lag auf Objekten aus der 
Sammlung. Aussergewšhnliche kunst- und kul-
turhistorische Bilder und Objekte aus und um 
Engelberg zeichneten sie aus. In einer kleinen 
Ausstellung prŠsentierte das Museum kuriose, 
spannende, faszinierende und teilweise noch nie 
gezeigte GegenstŠnde und Fotogra! en. Sie dauer-
te nur einige Wochen, vom 6. September bis 20. 
Oktober 2024 und galt als ErgŠnzung zum Ausstel-
lungsprogramm.

Langersehnte Bucherscheinung

Oft wurden wir von Besucherinnen und Besuchern 
sowie Einheimischen und Freunden des Tal Muse-
ums gefragt, wann die Publikation zur Geschichte 
der Engelberger Luxushotellerie endlich erscheinen 
werde. Die Idee fŸr das Buch lieferte die vormalige 

Aus dem Stiftungsrat

Der Stiftungsrat traf sich 2024 wie schon im Vor-
jahr zu vier Sitzungen. Der Fokus lag auf der Vor-
bereitung von baulichen Massnahmen wie der 
Erneuerung des Daches und dem Auswechseln der 
Heizung im Tal Museum. Beide Themen wurden mit 
einer Delegation des Einwohnergemeinde- und des 
BŸrgerrates sowie mit den Vertretungen des kanto-
nalen Bildungs- und Kulturdepartementes bespro-
chen. Gemeinsam mit ihnen kam der Stiftungsrat 
zum Schluss, dass die Dacherneuerung 2026 vor-
genommen wird. Die entsprechenden Vorarbeiten 
wurden in die Wege geleitet.

Mit grosser Freude nahm der Stiftungsrat zur Kennt-
nis, dass der Kanton Obwalden die Leistungsverein-
barung mit der Stiftung Josef Amstutz-Langenstein 
erneuert und ab 2026 den Betriebsbeitrag von bis-
her 25 000 auf 40 000 Franken erhšhen wird. Das 
Tal Museum ist damit dem Museum Bruder Klaus 
gleichgestellt. An dieser Stelle bedanken wir uns 
beim Regierungsrat des Kantons Obwalden herzlich 
fŸr die UnterstŸtzung unserer Arbeit.

Ebenfalls ein herzlicher Dank gilt unseren Mitar-
beiterinnen: der Museumsleitung Florence Anliker 

Jahresbericht Tal  
Museum Engelberg

Die Werke von Franz Bucher nehmen fast den ganzen oberen Raum ein (Foto: K. Bannwart).
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Hinsicht nicht zum Besten. Deshalb wurden die 
Fleischschauer beauftragt, allerorts fŸr Ordnung zu 
sorgen. Im Juli kam dann die Meldung, dass zuneh-
mend grosse Sendungen von Fleisch aus Nidwalden 
teils per Bahn, teils mit Fuhrwerken nach Engel-
berg gelangten. Der Gemeinderat beauftragte die 
Polizei-Kontrollen und Stichproben durchzufŸhren 
sowie das Hausieren zu Ÿberwachen, damit kein 
ungestempeltes Fleisch zum Kauf angeboten wurde. 
Auch die zwei Fleischschauer wurden informiert.

Im Juni erstattete die Besitzerin eines Konfektions-
geschŠftes Anzeige, da in ihrem Laden seit MŠrz 
immer wieder Waren verschwunden waren. Dabei 
handelte es sich um diverse Sorten von Kleider- und 
Futterstoffen, StrŸmpfe, Knšpfe und selbst Kleider. 
Der Verdacht ! el auf ein MŠdchen, das wŠhrend 
den letzten zwei Winter im Laden gearbeitet hatte, 
und dessen Mutter, eine gut situierte Bauernfrau. 
Und dieser Verdacht erhŠrtete sich, als die beiden 
erneut auftauchten und nach Waren fragten, die 
von der VerkŠuferin aus dem oberen Stockwerk 
geholt werden mussten. SpŠter bemerkte diese, dass 
ãPoschettliÒ (EinstecktŸchlein) fehlten. Laut der 
Ladenbesitzerin kam niemand anders als das besagte 
Mutter-Tochter-Paar in Frage. Ob eine Hausdurch-
suchung durchgefŸhrt wurde, ist nicht belegt, und 
auch Ÿber weitere Folgen ist nichts vermerkt. FŸr 
den Ruf war es sicher nicht optimal.

Verschiedenes

Am 7. und 8. Februar 1925 fand das XIX. Skiren-
nen der Schweiz statt, organisiert von den Schwei-
zerischen MilitŠrbehšrden. Bei reichlich Schnee 
wurden am Samstag die Langlaufwettbewerbe als 
erste Disziplin durchgefŸhrt. Am Sonntagmor-
gen absolvierten dann 160 MŠnner, aufgeteilt in 
Vierergruppen, den MilitŠrpatrouillenlauf und 
nachmittags wurde die Sprungkonkurrenz auf 
der Titlis-Schanze durchgefŸhrt. Leider konnte 
kein Engelberger als Sieger gekŸrt werden. Tra-
gisch endete die Heimkehr von drei Teilnehmern 
aus Meiringen, die auf Skiern Ÿber den Jochpass 
den Heimweg antraten. Als sie am Abhang des 
Graustocks eine falsche Route einschlugen, lšste 
sich eine Lawine und erfasste die MŠnner. WŠhrend 
es zwei VerschŸtteten gelang, sich selbst aus den 
Schneemassen zu befreien, konnte die dritte Person 
von einer Rettungskolonne am Montagmorgen nur 
noch tot geborgen werden.

Im April wurde dem Gemeinderat zugetragen, dass 
Privatleute vermehrt Schlachtungen vornahmen, 
speziell Schweine, und das Fleisch ohne Fleisch-
schau verkauften. Dass Bauern ab und zu im Keller 
schlachteten, konnte nicht unterbunden werden, 
trotzdem musste die Reinlichkeit gewŠhrleistet 
bleiben. Auch im Schlachthaus stand es in dieser 

Engelberg vor 100 Jahren

Der Ruchstock, in dessen Richtung die Artillerie-Rekrutenschule vom Horbis aus SchussŸbungen 

absolvierte.

Margrit Amrhein
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1938. Wer die GrŸndungsmitglieder waren, bleibt 
also ein ungelšstes RŠtsel.

Alte Hefte Ð aktuelle Themen

Spannende Einblicke ergaben sich dennoch: Im 
Tal Museum durfte ich die ersten Ausgaben vom 
ãDienst am KundenÒ Ð dem VorgŠnger des heu-
tigen Engelberger Anzeigers Ð durchstšbern. Auf 
den Titelseiten standen redaktionelle BeitrŠge zu 
aktuellen Themen, danach folgten Werbeanzeigen. 
Dieser Nachmittag war nicht nur unterhaltsam, 
sondern auch interessant: Viele der damals dis-
kutierten Fragen sind heute genauso aktuell. So 
zum Beispiel das Thema Dorfattraktivierung, der 
Tourismus und der Vergleich mit anderen Berg-
destinationen. Oder die Frage ãWarum kauft man 
am Platze?Ò Diese Frage stellte man sich in einer 
Ausgabe ãDienst am KundenÒ aus dem Jahr 1946 
Ð und die Antwort ist heute aktueller denn je. Seit 
einigen Jahren bringen wir diese Botschaft mit dem 
Stempel ãLokal, weil es nahe liegtÒ auf den Punkt. 
Denn lokal einzukaufen bedeutet nicht nur kurze 
Wege, sondern auch gelebte Gemeinschaft, Unter-
stŸtzung fŸr das lokale Gewerbe und nachhaltiges 
Wirtschaften.

ãUnter dem Namen Gewerbe Engelberg haben sich 
die lokalen GeschŠfts- und Gewerbetreibenden 
als Verein zusammengeschlossen mit dem Ziel, 
gemeinsam ihre Interessen zu wahren und den 
Tourismus zu fšrdern. Die GrŸndung kann bis in 
das Jahr 1918 zurŸckverfolgt werden, damals unter 
dem Namen ,Freie Vereinigung der Engelberger 
GeschŠftsinhaberÔ. Ein Verein im Sinne des Geset-
zes wurde 1925 gegrŸndet.Ò 

Dies ist ein Auszug aus den Statuten des Vereins, 
der sich spŠter als ãGeschŠfts- und Gewerbever-
bandÒ bezeichnete und heute den Namen ãGewer-
be EngelbergÒ trŠgt. Somit lag es nun an unserem 
Vorstand, ein JubilŠumsjahr zum 100. Geburtstag 
zu organisieren. 

Auf Spurensuche in der Vereinsgeschichte

Um dieses JubilŠum feiern zu kšnnen, wollten wir 
mehr Ÿber die Anfangszeit unseres Vereins heraus-
! nden. Doch trotz intensiver Recherchen im Archiv 
und in verschiedenen Dokumenten blieb vieles 
im Dunkeln. Dokumente aus den GrŸndungsjah-
ren konnten wir leider nicht ! nden Ð die Šltes-
ten erhaltenen Unterlagen stammen aus dem Jahr 

100 Jahre  
Gewerbe Engelberg

JubilŠums-GV im Wald am Kochevent ãFood UnpluggedÒ (Foto: Adrian Rieben). 
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FŸr den Sommer 2025 zeichnete sich in der Hotel-
lerie bereits ein positiver Trend ab, dies obwohl die 
weltwirtschaftliche Lage und der starke Schweizer-
franken eine andere Prognose hŠtten vermuten las-
sen. In der Gastronomie wird hingegen beobachtet, 
dass der Umsatz pro Gast eher tiefer ist als noch vor 
einigen Jahren. 

Der Hotel und Gastro Verein Engelberg setzt sich 
aktiv fŸr die Interessen der Branche ein und fšrdert 
gleichzeitig den Zusammenhalt unter den Betrie-
ben. Mit den neu eingefŸhrten ãStaff NightsÒ im 
Winter 2024/2025 ist ein Format geschaffen wor-
den, das den Austausch unter Kolleginnen und 
Kollegen belebt und die Vielfalt unserer lokalen 
Betriebe sichtbar macht. Jeweils montagabends 
prŠsentiert uns ein Mitglied in seinem Betrieb ein 
spezielles Angebot: zum Kennenlernen, Vernetzen 
und fŸr gemeinsames Feiern. So entsteht ein leben-
diges Miteinander, das Engelberg als gastfreundli-
ches und engagiertes Dorf stŠrkt. Es ist erfreulich, 
dass dieses Format des Zusammenseins vermehrt 
auch Vertreter des lokalen Gewerbes nutzen, was 
die Kommunikation in lockerer AtmosphŠre weiter 
stŠrkt und uns verbindet. 

Im Vereinsjahr 2024/2025 hat sich der Hotelier-
verein Engelberg entscheidend weiterentwickelt 
und erfolgreich neu organisiert. Mit der Au" šsung 
des Gastrovereins im Jahr 2017 wurde den Gas-
tronomiebetrieben angeboten, dem Hotelierver-
ein beizutreten. Seither fanden die Anliegen der 
Gastronomiebetriebe sowie anderer touristischer 
Unternehmen jedoch nicht immer die gebŸhrende 
Beachtung. An der diesjŠhrigen Generalversamm-
lung vom 21. Mai 2025 wurde dieser Umstand durch 
eine gezielte StatutenŠnderung korrigiert: Mit Stolz 
tragen wir nun den Namen Hotel und Gastro Ver-
ein Engelberg. Damit setzen wir ein klares Zeichen 
fŸr die gleichwertige Vertretung aller touristisch 
geprŠgten Branchen. Gleichzeitig wurden die Mit-
gliederbeitrŠge und Aufnahmebedingungen speziell 
fŸr Gastronomiebetriebe angepasst und verein-
facht. Diese …ffnung hat bereits Wirkung gezeigt; 
wir durften zahlreiche neue Mitglieder begrŸssen, 
die unserem Verein frischen Wind und eine spŸr-
bare Aufbruchsstimmung verleihen. Weiter durfte 
Frank Henri Kurer an der Generalversammlung das 
PrŠsidium von Roger Filliger Ÿbernehmen. Zudem 
konnten wir mit Freude Cornelia Langenstein vom 
Alpenresort EienwŠldli im Vorstand begrŸssen.

Hotel und Gastro  
Verein Engelberg Ð 

RŸckblick 2024/2025

ãStaff NightÒ im ãDas verrŸckte CafŽ zum HoheneckÒ: Leo an der Posaune, Dan am Cajon,  

Serena, Vocals, Antonino am Keyboard (Foto: Fabienne Waser).
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und anschliessend in den Klosterhof, zur Adelhelms-
quelle und zurŸck zum Bahnhof interessante Fakten 
mit geschichtlichem Hintergrund und Bildmaterial 
Ÿber unser Dorf kennenlernen. Erfreulich ist auch, 
dass die Kommission unterdessen zur Anlaufstelle 
vieler Interessierter geworden ist, welche Verbesse-
rungsvorschlŠge, Sorgen oder Anfragen an die Kom-
mission tragen. Bei leer stehenden LadengeschŠften 
bieten wir nach wie vor an, deren Schaufenster wŠh-
rend der Wiedervermietungsphase zu dekorieren. 
Nachdem an der Dorfstrasse Anfang 2025 gleich drei 
Ladenlokale leer standen, sind wir froh, dass diese per 
Herbst 2025 alle wieder vermietet werden konnten. 

Ende 2024 schloss nach 28 Jahren die ãnotz modeÒ 
ihre TŸren. Als Zwischennutzung wurde auf besag-
ter Laden" Šche, mit grossem Interesse seitens der 
Bevšlkerung und der GŠste, kurzzeitig ein Kunst-
Pop-up-Store betrieben. Nach einem Laden-Umbau 
im FrŸhling eršffnete der neue ãInsider Engelberg 
TitlisÒ, unter der Leitung der Familie Felder, mit 
Damen- und Herrenbekleidung sowie weiteren 
Accessoires aus Engelberg.

Insgesamt nehmen wir im Dorfzentrum und im 
angebotenen Sortiment einen langsamen, aber 
kontinuierlichen Wandel wahr, begleitet von einer 
erfreulich grossen Bereitschaft der Bevšlkerung, 
die Ideen und Initiativen der Kommission zu unter-
stŸtzen.
 Frank Henri Kurer

Unter der Leitung von Frank Henri Kurer hat die 
Kommission Attraktivierung Dorfzentrum, beste-
hend aus Monika Notz Barmettler, AndrŽ Wol-
fensberger, Andreas Magnus, Andreas Bucher und 
Giuseppe Amplo, die beliebte Liegestuhl-Aktion im 
Kurpark erfolgreich erweitert. DafŸr wurde eigens 
eine Serie mit Motiven der historischen Engel-
berg-Plakate gestaltet. Die StŸhle konnten nicht 
nur vor Ort genutzt, sondern auch von der Bevšlke-
rung erworben werden. Die Ÿber 200 Bestellungen 
zeugen vom grossen Interesse, diese LiegestŸh-
le fŸr sich zu nutzen oder auch zu verschenken. 
Heute laden die LiegestŸhle sowohl im Kurpark 
als auch im Eylipark zum gemŸtlichen Verweilen 
ein. Besonders der Kurpark hat sich dadurch zu 
einem lebendigen Treffpunkt fŸr Einheimische und 
GŠste entwickelt. Ein weiteres Highlight ist die 
Umgestaltung einer alten Telefonkabine im Kur-
park: Sie wurde aufwendig in einen šffentlichen 
BŸcherschrank verwandelt, der von der Gemein-
debibliothek betreut wird. Dieses Angebot erfreut 
sich grosser Beliebtheit und trŠgt dazu bei, dass der 
Kurpark noch stŠrker als Ort der Begegnung und 
des Austauschs wahrgenommen wird.

Weiter plant die Kommission in Zusammenarbeit 
mit Engelberg-Titlis Tourismus einen digitalen Dorf-
rundgang. Mit Hilfe eines Mobiltelefons und eines 
QR-Codes an den jeweiligen Stationen kšnnen Besu-
chende auf einem Spaziergang vom Bahnhof zum 
Kurpark, weiter in die Dorfstrasse, zum Tal Museum 

Kommission  
Attraktivierung  
Dorfzentrum

Kommission Attraktivierung Dorfzentrum: (vorne) Moni Notz Barmettler und Giuseppe Amplo, 

(hinten von links) Andreas Bucher, Frank Henri Kurer, PrŠsident, Andreas Magnus und  

AndrŽ Wolfensberger (Foto: Schiva Yazdanpanah). 
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Ihr Lieblingsberg ist der Hahnen, ãweil er direkt 
vor unserem Haus anfŠngtÒ. Aufgewachsen ist Lena 
HŠcki-Gross nŠmlich als Šltere von zwei Tšchtern 
von Seppi und Sabine HŠcki im Hotel Garni Ho statt 
an der Schweizerhausstrasse Ð direkt am Fusse des 
Hausberges Hahnen. Ihre Kindheitserinnerungen 
drehen sich vor allem rund um das Hotel. ãMeine 
Kindheit war megacool. Ich hatte immer Gesell-
schaft und spielte mit den Kindern der HotelgŠsteÒ, 
erzŠhlt sie. Deshalb erstaunt es nicht, dass ihr abso-
luter Lieblingsplatz Ð neben vielen anderen schšnen 
PlŠtzchen im Tal Ð schlicht und einfach ihr Zuhause 
ist. Da, wo ihre Familie ist, die sie immer unterstŸtzt. 
Die Heimatverbundenheit zeigt, wie bodenstŠndig 
Lena HŠcki-Gross trotz all ihrer Erfolge geblieben 
ist. Gefragt nach dem schšnsten Fest oder Brauch-
tum in Engelberg, lŠsst die Antwort nicht lange auf 
sich warten: ãDie Viehschau. Die fand ich als Kind 
schon immer cool. Erstens, weil sie nahe bei unserem 
Zuhause statt! ndet, und zweitens, weil der Alpabzug 
den Herbst und damit auch den Winter einlŠutet.Ò

Die Fahrt hinauf Ð nach Engelberg, die letzten 
Kurven Ð plštzlich šffnet sich der Blick auf das 
Bergpanorama. Zuerst zeigt sich der Titlis, dann, 
beim Eugenisee, die ganze Kette mit dem stolzen 
Hahnen und den markanten Spannšrtern. FŸr viele 
(Heimweh-)Engelberger ist genau dieser Augenblick 
das schšnste GefŸhl von Heimkehr. So auch fŸr die 
Biathletin Lena HŠcki-Gross. ãSo schšnÒ, denkt sie 
jedes Mal, wenn sich das Panorama šffnet. Kein 
Wunder also, dass ihre Antwort auf die Frage, was 
sie daheim als Erstes tue, schlicht lautet: ãDie Berge 
anschauen.Ò In der deutschen Biathlon-Hochburg 
Ruhpolding, wo sie zusammen mit ihrem Mann, 
dem Ex-Biathleten Marco Gross, lebt, und auf ihren 
Reisen mit dem Weltcuptross vermisst sie genau 
diese Berge. ãEs tut mir einfach immer gut, von den 
Heimbergen umrahmt zu seinÒ, sagt sie mit einem 
LŠcheln. Ganz ohne die Engelberger Berge ist sie 
aber nie: Die Silhouetten von Hahnen, Gross und 
ãChliÒ Spannort hat sie sich auf ihren rechten Fuss 
tŠtowieren lassen.

Lena HŠcki-Gross

Heimat im Herzen, 
Weltklasse im Visier

Lena HŠcki-Gross an der Biathlon-WM 2025 in der Lenzerheide (Foto: Stephan Bšgli/Swiss-Ski).

Andrea Hurschler
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NŠchste Station war Hoch! lzen, wo der Fanclub 
live dabei sein durfte. Als Erstes ging der Sprint 
der Frauen Ÿber die Loipe. Mit zwei Fehlern hatte 
Lena leider keine Chance mehr auf einen Spitzen-
platz, sie erreichte den 24. Platz. Besser lief es bei 
der Frauenstaffel, wo das Schweizer Team zuerst 
auf Podestkurs lag und dann den 5. Platz erreichte.

Die Frauen begannen die nŠchsten WettkŠmpfe in 
Annecy-Le Grand-Bornand (Frankreich). Lena leis-
tete sich im Sprint wieder zwei Fehler; als Quittung 
lag nur der 33. Platz drin. Mit dieser Ausgangslage 
ging es in die Verfolgung. Dabei konnte Lena sich 
mit 18 Treffern vom 33. auf den 15. Platz verbes-
sern. Zum Abschluss stand der Massenstart auf 
dem Programm. Da gelang ihr trotz drei Fehlern 
der Sprung in die Top Ten (Rang 10).

Nach der Weihnachtspause startete der erste Biath-
lonwettkampf im 2025 in Oberhof. Lena musste 

Die Saisonvorbereitung auf den Biathlonwinter 
2024/2025 verlief ziemlich vielversprechend. Lena 
konnte sich gut erholen sowie ihr Sommertraining 
und die Wettkampfvorbereitungen zur vollsten 
Zufriedenheit gestalten. Es wurde schnell klar, dass 
die vergangene Saison schwer zu toppen sein wird. 
Lenas Leistungsskala richtete sich ganz auf die WM 
in der Lenzerheide aus.

Der Start in den Biathlonwinter 2024/2025 fand in 
Kontiolahti statt, wo es fŸr die Schweizer Biathle-
tinnen und Biathleten mit den Single-Mixed- und 
Mixed-Staffeln nicht besonders erfolgreich begann. 
Auch die Vierer-Staffeln glŠnzten nicht. Im Einzel 
konnte Lena mit 18 Treffern gut performen, trotz-
dem gelang ihr nur der 26. Rang. Umso erfolgrei-
cher gestaltete sich der Sprint, in dem sie mit null 
Fehlern auf den 9. Rang lief. Es folgte der Mas-
senstart: es reichte nur fŸr den 26. Platz von 30 
Teilnehmenden.

Jahresbericht Fanclub 
Lena HŠcki-Gross

Nach dem grossen Highlight, der Heim-WM, blickt Lena HŠcki-Gross bereits auf den nŠchsten 

Grossanlass: die olympischen Spiele 2026 (Foto: Stephan Bšgli/Swiss-Ski).
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Im damaligen PrŠsidenten des ESC, Heinz Imboden, 
fand er einen gleichgesinnten UnterstŸtzer fŸr den 
Frauenfussball. Zusammen konnten sie ihr Anlie-
gen schliesslich durchboxen. Hainbuchner konnte 
ein erstes Set an Trikots bei einem Bekannten fŸr 
50 Franken erwerben und als Trainer ist er gleich 
selber auf den Platz gestanden. 

Engelberger MŠdchen kicken mit

Das Kapitel Frauenfussball begann beim ESC also 
in der Saison 2001/2002 mit einem MŠdchenteam. 
Es wurde 7er-Fussball gespielt, das heisst, mit sie-
ben Spielerinnen auf dem Feld. Nur ein Jahr spŠ-

ãFrauenfussball Ð braucht es das?Ò

Das war eine nicht seltene Reaktion, als Anfang 
der 2000er-Jahre der Engelberger Sportclub (ESC) 
versuchte, MŠdchen- und Frauenteams aufzubau-
en. Die Skepsis gegenŸber Frauenfussball war zu 
dieser Zeit noch immer gross. Und da bildete auch 
Engelberg keine Ausnahme, sagt Seppi Hainbuch-
ner. Er war damals Juniorenobmann beim ESC und 
die treibende Kraft hinter diesem Unterfangen. Feh-
lendes Budget, keine Trikots, kein Trainer etc. Ð die 
GrŸnde, warum kein MŠdchenteam gegrŸndet wer-
den sollte, waren rasch auf dem Tisch. FŸr Hain-
buchner war aber klar: ãGeht nicht, gibtÕs nicht.Ò 

Engelberger 
Sportclub

Das erste MŠdchenteam des Engelberger Sportclubs im Jahr 2002 Ð  

trainiert von Seppi Hainbuchner (Foto: Seppi Hainbuchner).
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Mšnche und Gotteshausleute besiedeln 
das Tal

†ber menschliche AktivitŠten in unserem Hochtal 
vor dem Jahr 1120 ist wenig bekannt. Aufgrund 
archŠologischer Funde kann sicher davon ausgegan-
gen werden, dass das Tal Ÿber den Surenenpass und 
den Jochpass bereits seit Jahrtausenden begangen 
wurde. Ebenso wurden mehrere Alpen im Tal bereits 
bestossen, bevor Konrad von SellenbŸren das Klos-
ter stiftete. Ob aber damals bereits eine ganzjŠhrige 
Siedlung in Engelberg bestand, etwa im Gebiet der 
heutigen Schwand, muss aktuell noch offenbleiben.

Vermutlich siedelte das Kloster nach seiner GrŸn-
dung Bewohner aus seinen Besitzungen im Mittel-
land in unserem Hochtal an. Als ãGotteshausleuteÒ, 
also Untertanen des Klosters, werden sie im 13.#und 
14. Jahrhundert zunehmend in den Akten fassbar. 
GestŸtzt auf Herrschaftsrechte aus der Zeit der 
KlostergrŸndung, die von PŠpsten und Kaisern 
bestŠtigt wurden, entstand im Engelberger Hoch-
tal eine Klosterherrschaft. Darin besass das Kloster 
die Gerichtsbarkeit sowie das Eigentum am Land. 

Im MŠrz 2025 sind im Gemeindehaus in einem 
kleinen Karton vier Urkunden aufgetaucht. Die-
se wurden 1992 von einer Person aus Luzern, die 
sie im Nachlass ihres Vaters gefunden hatte, nach 
Engelberg gegeben. Ein Augenschein zeigt, dass 
es sich dabei mehrheitlich um Dokumente aus 
unserem Gemeindehaus handelt, die um die Mitte 
des 20. Jahrhunderts ausgeliehen wurden und seit-
dem verschollen waren. Besonders auffallend sind 
zwei Schiedsgerichtsurteile von 1444 und 1469. 
Sie tragen noch die Archivsignatur von Talam-
mann Josef Friedrich MŸller (im Amt 1853Ð1878), 
der im 19. Jahrhundert das Gemeindearchiv neu 
geordnet hat. In frŸheren Jahrhunderten tauchten 
diese Schiedsgerichtsurteile verschiedentlich unter 
anderen Namen (Freiheitsbriefe) in den Engel-
berger Akten auf. TatsŠchlich waren sie fŸr die 
Talleute bis zum Ende der Klosterherrschaft 1798 
zentrale Dokumente, die ihnen gegenŸber dem 
Kloster wichtige Rechte zusicherten. Da die Klos-
terexemplare dieser Urkunden beim Klosterbrand 
1729 verloren gingen, blieben nur die Exempla-
re der Talleute erhalten. Umso wertvoller ist nun 
deren RŸckkehr. 

Verschollene Urkunden  
tauchen wieder auf: 

Was sie uns Ÿber die AnfŠnge 
der Gemeinde in Engelberg erzŠhlen

Eine Schatzkiste der besonderen Art. Lange verschollen geglaubte Urkunden sind im FrŸhjahr 

2025 in einer einfachen Kartonschachtel wieder aufgetaucht.

Mike Bacher
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laus-Aussenden? Also besprach ich die Idee mit 
meinen Kolleginnen und Kollegen, die sich sofort 
bereit erklŠrten, diesen Mehraufwand auf sich zu 
nehmen und das Samichlaus-Aussenden auch in 
Engelberg einzufŸhren.Ò Der heutige Abt Christian 
Meyer war damals noch Dorfpfarrer und von der 
Idee angetan. Er holte seinen VorgŠnger im Amt als 
Abt, Berchtold MŸller, ins Boot. Es wurden NŠgel 
mit Kšpfen gemacht. 

Premiere in vollbesetzter Kirche

Am 2. Dezember 2000 fand in der Engelberger 
Klosterkirche im Rahmen des Familiengottesdiens-
tes das erste Samichlaus-Aussenden statt. ãDieser 
Rahmen eignete sich bestens. Im Gegensatz zu einer 
Outdoor-Veranstaltung waren wir keinen Launen 

Ab wann ein wiederkehrendes Ereignis oder eine 
sich wiederholende Veranstaltung als Tradition 
eingestuft werden kann, darŸber scheiden sich 
die Geister. Wenn allerdings ein Ereignis wie das 
Samichlaus-Aussenden seit 25 Jahren organisiert 
wird, darf man mit Fug und Recht von einer Tra-
dition sprechen. Auf eben dieses JubilŠum ange-
sprochen, reagiert die ehemalige Dorfschullehrerin 
Monika Odermatt mit der erstaunten Gegenfrage: 
ãWas, das erste Aussenden geschah vor 25 Jah-
ren?Ò Sie ist nicht ganz unschuldig daran, dass 
es in Engelberg ein Samichlaus-Aussenden gibt. 
ãAberÒ, schrŠnkt sie sogleich ein, ãam Anfang der 
Geschichte steht ein Fernsehbeitrag aus Einsiedeln, 
wo man diesen Brauch offenbar schon lŠnger kann-
te.Ò Unweigerlich tauchte die Frage auf: ãWeshalb 
machen wir nicht auch in Engelberg ein Samich-

Samichlausen- 
bruderschaft  
Engelberg

FŠllt das Aussenden auf den ersten Adventssonntag, darf der Bruderschaftssamichlaus die erste Kerze 

beim Adventskranz in der Kirche anzŸnden.
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auf Begeisterung stiess. Den September rundete der 
škumenische Dankgottesdienst im Erlenhaus ab Ð 
ein Zeichen der Gemeinschaft Ÿber die Vereins- und 
Glaubensgrenzen hinweg.

Kreativ, gesellig und lehrreich

Der Winter war geprŠgt von vielseitigen Angebo-
ten: WŠhrend im Indoor-Turnpark im November 
Bewegung und Spass im Vordergrund standen, 
fŸhrte uns der Aus" ug in die Swiss-Silk-Seiden-
manufaktur in Hinterkappelen in die faszinierende 
Welt der Seidenproduktion.

Kerzenziehen im Werkhof oder die Adventsfenster 
im Dezember verliehen der dunklen Jahreszeit Licht 
und WŠrme. Besonders beliebt war auch das NŠhen 
von Stifteetuis und KosmetiktŠschchen aus alten 
Jeans Ð Nachhaltigkeit und KreativitŠt gingen hier 
Hand in Hand.

Wenn man auf das Vereinsjahr 2024/2025 zurŸck-
blickt, dann zeigt sich: Die Frauen von Engelberg 
haben wieder einmal bewiesen, wie vielseitig, 
kreativ und tatkrŠftig sie sind. Von sportlich bis 
besinnlich, von traditionell bis modern Ð in zwšlf 
Monaten wurde ein bunter Strauss an AktivitŠten 
auf die Beine gestellt, der nicht nur den Mitgliedern, 
sondern auch vielen Familien Freude bereitete.

Ein fulminanter Start in den Herbst

Los ging es im September 2024 mit dem Traktoren- 
und Bobbycar-Funparcours auf dem Sportplatz Ð 
ein Anlass, der Gross und Klein gleichermassen 
begeisterte. Schon wenige Tage spŠter entfŸhrte 
uns Pilzkenner Paul Arnold in die geheimnisvolle 
Welt der WŠlder und ihrer SchŠtze. Der Abendspa-
ziergang ins StŠfeli mit anschliessendem Wildessen 
verband Bewegung, Natur und kulinarische GenŸs-
se Ð eine Kombination, die bei allen Teilnehmenden 

Frauengemeinschaft Engelberg 

Ein abwechslungs-
reiches Vereinsjahr

Sommerliches Highlight: Kutschenfahrt mit der Frauengemeinschaft Engelberg.
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der aktiviert werden, so dass die Dorfbewohner eine 
Trinkwasserstelle im Dorf haben.

Das zweite Bio-WC-Haus entstand 2018 in Abeti-
! , das Abwasser dieser Anlage wird aufgrund der 
Wasserknappheit vor Ort ge! ltert und als SpŸlwas-
ser wieder zurŸck in die Anlage geleitet. Weitere 
Bio-WC-HŠuser entstanden in Abene, Obo (2022), 
Aduamoa und Asakraka (2023).

Im April 2022 war Rahel Osterwalder als Reporterin 
fŸr +41 mit uns in Ghana unterwegs. Sie drehte 
eine Reportage Ÿber die GrŸnderin Doris Ineichen 
und FaSon in drei Folgen, welche auch auf Tele 
1 ausgestrahlt wurden und nun auch auf unserer 
Website zu sehen sind.

Im selben Jahr eršffneten wir auch die Trinkwas-
serstelle in Kwakurabi. Zuerst wurde versucht, 45 
Meter tief zu bohren, um auf Wasser fŸr einen 
Brunnen zu stossen, aber leider kam nur tršpf-
chenweise Wasser und so wurde die Aktion abge-
brochen. Der nahegelegene Fluss war die Lšsung. 
Wasser wird nun von dort Ÿber eine in den Boden 

Alles, was du aus Liebe tust, erfŸllt auch dich.

Vor zehn Jahren wurde unser Verein FaSon (Father 
and Son) von Doris Ineichen aus Engelberg gegrŸn-
det. Wir bauen Bio-WC-HŠuser in Dšrfern in Gha-
na, wo noch vorwiegend traditionelle Plumpsklos 
in Gebrauch sind. Es handelt sich dabei um Gruben, 
die mit Lattenrosten versehen sind. Diese Einrich-
tungen sind unhygienisch und kšnnen gefŠhrliche 
Krankheiten verbreiten. Unser grosses Anliegen ist 
es, den Menschen vor Ort eine saubere WC-Lšsung 
zu ermšglichen, Leben zu retten und so auch den 
Kindern eine sichere Zukunft zu geben. Bio-WC-
HŠuser bieten moderne sanitŠre Anlagen, zudem 
dienen sie der Biogas Gewinnung. Das Biogas, das 
durch VergŠrung der AbfŠlle gewonnen wird, kann 
dann zum Kochen genutzt werden. 

Acht Bio-WC-HŠuser wurden bereits gebaut

Am 18. April 2017 konnte das erste Bio-WC-Haus 
in Hweehwee, bestehend aus sechs Damen-, sechs 
Herren-Toiletten und vier Duschen, eingeweiht 
werden. Auch ein zerfallener Brunnen konnte wie-

FaSon Ð  
ein Engelberger 

Hilfswerk

Einweihung des Bio-WC-Hauses in Abene im Oktober 2019, die Vertreterinnen von FaSon (Petra von BŸren, 

Rossella Licata, Michaela Christen und Doris Ineichen) inmitten der kŸnftigen Nutzerinnen und Nutzern. 
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4
Blumenweg (R)
Kiesfang (E)

 
5
Gerschnialp (E)
Lourdesgrottenweg (N)

 
6
Wydenstrasse (T)
Klostermatte (S)

1
Klostermatte (O)
Horbis (L)

2
KilchbŸhlstrasse (E)
Melchtal (B)

 
3
Melchtal (A)
FŸrenalpbahn/Busstation (B)

Wettbewerb:
Engelberger BŠnkli

Rhea Infanger hat sich ein paar Engelberger Sitzgelegenheiten ausgesucht, die zum Haltmachen einladen. 
Finden Sie heraus, wo diese zu ! nden sind? Das Lšsungswort ergibt sich, wenn Sie die Buchstaben Ihrer 
Lšsungen aneinanderreihen. Ñ Viel VergnŸgen!
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Strecke mit 19 StŸck um drei zurŸck. Auf der Nie-
derjagd im Oktober wurden 30 Rehe erlegt Ð eines 
mehr als im Vorjahr. Damit bedienten die Engel-
berger Jagenden die Liebhaber von feinem Wild-
schmaus mit 1 778 kg Fleisch vom Rotwild, 442 kg 
GŠms" eisch und 486 kg Reh" eisch. Die Engelber-
ger JŠgerschaft darf somit auf eine gelungene und 
unfallfreie Jagd 2024 zurŸckblicken. 

†brigens: Im FrŸhling 2024 hatte die kantona-
le Wildhut die WildbestŠnde in Engelberg auf 60 
StŸck Rotwild (ganzer Kanton OW: 682), 299 StŸck 
GŠmswild (1 618) und 133 StŸck Rehwild (1 305) 
geschŠtzt.

Engelberger Herbstjagdschiessen

Die Bedingungen am 29. September waren perfekt 
und die Teilnehmerzahlen so gross wie noch nie! 
Beim 30. Herbstjagdschiessen beteiligten sich 29 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Mit Marie-Theres 
Arnold gewann zum ersten Mal eine Frau das Jagd-

Jagdperiode 2024/2025

Die Hochjagd in Engelberg startete mit einem Pau-
kenschlag. Am Montag, 2. September um 6.03 Uhr 
Ð gerade einmal ein paar Minuten nach Start der 
Hochjagd Ð ! el der erste Schuss. Abgegeben hat-
te ihn Bruno Haldi. Er konnte damit einen 166 kg 
schweren Achtender im ungefŠhr achten Lebens-
jahr erlegen. Dieses am ersten Jagdtag erlegte StŸck 
Rotwild war dann auch das schwerste, das auf der 
gesamten Jagd in Engelberg aus dem Wald getragen 
wurde.

Nur 1 Kilo weniger brachte der von Sepp ãHegelerÒ 
HŠcki erlegte Stier auf die Waage. Ein prŠchtiges 
Tier, das etwa im neunten Lebensjahr stand und 
dessen Geweih 16 Enden aufwies.

Auch neben diesen AusnahmeabschŸssen war die 
Hochjagd 2024 in Engelberg sehr erfolgreich. Beim 
Rotwild konnten mit 23 StŸck sechs mehr als im 
Vorjahr erbeutet werden. Bei den GŠmsen ging die 

Jahresbericht des 
JŠgervereins Engelberg

Toni HŠcki mit seinen TrophŠen aus vielen erfolgreichen Jagdjahren (Foto: Patrik Emmenegger).
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der vielen Kubikmeter Astwerk und erhielten im 
Gegenzug eine EinfŸhrung in die Landart-Gestal-
tung. Der hochdotierte KŸnstler Marco Nones aus 
dem SŸdtirol arbeitete mit der MotorsŠge drei ganze 
Tage an seinen ãSamenÒ, bevor er sie mit Tusche 
bemalte und gekonnt im Gras drapierte.

Elias ZŸrcher und Chantale Heimo, die jŸngs-
ten Kunstschaffenden der Gruppe, verwirklichten 
mit unterschiedlichen Techniken ihr VerstŠndnis 
von Naturkunst. Elias gewŠhrte mit abgeschŠltem 
Rundholz Einblick unter die Rinde und offenbarte 
mit seiner Arbeit sein wirbliges Lebensband. Chan-
tale liess uns an ihrem VerstŠndnis von einem Hort 
in der Natur in Form von weissen Kokons teilhaben. 
Marion Strunk setzte mit ihrem Werk ãKraft der 
NaturÒ in Form von roten Kugeln und Pilzen dem 
Rundweg einen Farbtupfer auf.

Die Besuchenden liessen sich auch dieses Mal von 
der Vielfalt der Werke berŸhren. Im breiten Spekt-
rum der Gerschnialp-Landart, welche vom Mikado 
aus bemoosten BaumstŠmmen von Yvonne Chris-
ten Ð pure Landart mit minimalem menschlichem 
Eingriff Ð bis zu den auf dem HŸgel thronenden 
RootsAngel von Andreas Hofer reichte, fand jede:r 
ein Lieblingswerk.
 Claudia HŠusler

Dreizehn Kunstschaffende bauten in der Woche 
nach P! ngsten den Landart-Rundgang ãAusblick 
Ð EinsichtÒ auf. Den Auftakt machten die KŸnst-
lerinnen Brigitta Backhaus und Susanne Ruoff aus 
Deutschland. Sie trafen am P! ngstsonntag ein, um 
sich mit den Begebenheiten ihres Standortes ver-
traut zu machen. Auch Leander Locher hatte sich 
viel vorgenommen: WŠhrend 48 Stunden unterhielt 
er Ÿbers P! ngstwochenende ein Feuer, um aus der 
verbrannten Erde seinen Phšnix zu modellieren. 
Dieses grosse Feuer erweckte den Eindruck einer 
Performance und zog die bereits Anwesenden 
magisch an. 

Nach und nach trafen weitere Kunstschaffende 
ein. Andreas Hofer mit seinen LŠrchenstŠmmen 
samt Wurzelwerk erregte viel Aufmerksamkeit 
beim Live-Schnitzen auf der Gerschnialp wie auch 
im Kurpark von Engelberg. Ein nŠchster grosser 
Moment erfolgte, als der Waldschreiter von Gedeon 
Regli und Fabienne Baumann in seine Umgebung 
gestellt wurde; logistisch hochstehende PrŠzisions-
arbeit kombiniert mit Liebe zum Detail bei der Fer-
tigstellung.

Claudia Vogel und Matthias Maeder konnten an 
einem Tag auf die Hilfe einer Engelberger Schulklas-
se zŠhlen. Die SchŸler:innen halfen beim Schleppen 

Landart-Pfad

ãAusblick Ð EinsichtÒ 
auf Gerschnialp 2025

Susanne Ruoff: Durchblick (Foto: Andreas Busslinger).
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Auch unsere Waldweihnacht durfte nicht fehlen. 
Dieses Jahr waren wir in der Lšcher" iŠh. Wir sassen 
zusammen am Feuer und hšrten eine Geschichte. 
Mit Schlangenbrot, Tee und Punsch wurde es erst 
so richtig gemŸtlich. Zum Schluss wurden natŸr-
lich noch die Geschenke getauscht. Jeder durfte 
sein Geschenk in eine PlastiktŸte legen, jede wurde 
mit einem LeuchtstŠbchen ausgestattet. Anschlies-
send versteckten die Kinder diese im Wald. Danach 
begann die Suche im Wald; jeder durfte ein 
Geschenk mit nach Hause nehmen. 

Unser Schlitteln im Brunni stand natŸrlich auch 
wieder auf dem Programm. Das Wetter war leider 
nicht so top, dies hat uns jedoch nicht abgehalten, 
einen tollen Nachmittag im Schnee zu verbringen. 

Wšl! i

Begonnen hat unser Wšl" i-Jahr wie immer mit 
der SchnupperaktivitŠt. Wir schrieben uns zuerst 
alle mit den Namen an und danach spielten wir 
ein Kennenlernspiel. Mit feinen Marshmallows vom 
Feuer wurde die Stimmung noch besser.

Der OL half uns dabei, den Kindern anhand der 
Karte beizubringen, wo sie sich be! nden und wie 
sie den nŠchsten Ort heraus! nden. Wir machten 
einen Stern-OL: Die Kinder mussten nach jedem 
Ort wieder zum Ausgangspunkt zurŸckkehren und 
dann den nŠchsten Ort heraus! nden. So wussten 
wir Leiter auch, ob sie den richtigen Ort herausge-
funden haben und dort hingehen.

Pfadi St. Eugen 
Jahresbericht 2024/2025

Wšl! i-Lager im Pfadiheim Uri.
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auf Planung, DurchfŸhrung und Kontrolle inner-
halb einer klar de! nierten Zielstruktur selbstver-
antwortlich zu steuern.

Im Folgenden wird ein Blick auf die verschiedenen 
Stufen Ð vom Kindergarten Ÿber die Unter- und 
Mittelstufen bis hin zur Integrativen Orientierungs-
schule IOS Ð geworfen, um aufzuzeigen, wie und 
in welcher Form selbstorganisiertes Lernen darin 
verankert ist. 

Kindergarten: Spielerisches Lernen 
im Freispiel

Schon im Kindergartenalter beginnt die Fšrderung 
der SelbststŠndigkeit. Beim Freispiel, einer Kernzeit 
im Tagesablauf, dŸrfen die SchŸlerinnen und SchŸ-
ler frei wŠhlen, womit sie sich beschŠftigen. Sie bau-
en, gestalten, verkleiden sich, er! nden Geschichten 
oder beobachten ihre Umwelt. Dabei entwickeln 
sie grundlegende FŠhigkeiten: Sie lernen, sich zu 
konzentrieren, Kon" ikte zu lšsen, Absprachen zu 
treffen und selbststŠndig zu arbeiten. 

In Engelberg wachsen Kinder und Jugendliche in 
einem Umfeld auf, das von Vertrauen, Vielfalt und 
Verantwortung geprŠgt ist. Die kulturelle Vielfalt 
an der Gemeindeschule Ð vom traditionellen Berg-
kind bis zum mehrsprachig aufwachsenden Kind 
mit internationalen Wurzeln Ð ist nicht nur berei-
chernd, sondern auch prŠgend fŸr den offenen und 
wertschŠtzenden Umgang miteinander. In dieser 
besonderen Umgebung wird Lernen zu einer ganz-
heitlichen Erfahrung, die Ÿber das Klassenzimmer 
hinausreicht.

Das selbstorganisierte Lernen stellt an der Gemein-
deschule ein zentrales, pŠdagogisches Leitprinzip 
dar. Beim selbstorganisierten Lernen handelt es sich 
um eine methodisch strukturierte Unterrichtsform, 
in der die SchŸlerinnen und SchŸler ihre Lernpro-
zesse innerhalb eines vorgegebenen Rahmens (z. B. 
Zeitfenster, Thema) eigenstŠndig planen, umsetzen 
und re" ektieren. HŠu! g kommen hierfŸr Wochen-
plŠne, Lernjournale oder digitale Werkzeuge zum 
Einsatz. Der Begriff hebt insbesondere die Kompe-
tenz hervor, das eigene Lernverhalten im Hinblick 

Selbstorganisiertes Lernen an  
der Gemeindeschule Engelberg

Planmorgen in der IOS.
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te diesen Moment, um das Pro! l der Stiftsschule 
Engelberg zu schŠrfen und auf die Herausforderun-
gen einer sich wandelnden Bildungslandschaft zu 
reagieren.

Im Zuge der gesamtschweizerischen Reform der 
gymnasialen MaturitŠt setzt sich die Stiftsschule 
Engelberg intensiv mit den neuen bildungspoliti-
schen Vorgaben des Bundes und der Konferenz der 
kantonalen Erziehungsdirektoren EDK auseinan-
der. Ziel der Reform ist es, die gymnasiale Bildung 
stŠrker auf ZukunftsfŠhigkeit, Individualisierung 
und vertiefte Allgemeinbildung auszurichten. Ab 
dem Schuljahr 2026/27 wird an der Stiftsschule 
Engelberg eine neue Stundentafel in Kraft treten. 
Sie gilt von der 1. Untergymnasiums- (UG) bis zur 
1. Obergymnasiumsklasse (OG) und geht mit einem 
erweiterten FŠcherangebot und einer Neuausrich-
tung zentraler Bildungsinhalte einher.

Das Schuljahr 2024/2025 war an der Stiftsschule 
Engelberg geprŠgt von Bewegung und Aufbruchs-
stimmung. Viele Entwicklungen, die in den ver-
gangenen Jahren angestossen wurden, haben nun 
Gestalt angenommen oder sind in eine entschei-
dende Phase der Umsetzung getreten. Das macht 
dieses Jahr zu einem besonderen Ð sowohl was 
die schulische Weiterentwicklung, die strategische 
Ausrichtung als auch das Leben in Internat und 
Gemeinschaft betrifft.

Schulentwicklung und Lehrplanarbeit

Ein zentrales Vorhaben war die Weiterentwick-
lung der gymnasialen MaturitŠt. Dieser Prozess ist 
nicht nur eine administrative Anpassung, sondern 
ein grundlegender Schritt, um den prŸfungsfreien 
Zugang zu UniversitŠten und Hochschulen auch in 
Zukunft zu gewŠhrleisten. Die Schulleitung nutz-

RŸckblick Stiftsschule 
Engelberg 2024/2025

Die SchŸlerinnen und SchŸler der 2. UG testen ihre in der Sonderwoche hergestellten StŸhle.
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Als Festredner fŸhrte Benjamin Ledergerber, neuer 
Religionslehrer an der Stiftsschule, die Anwesenden 
in die Thematik des Pilgerns rund um die Welt ein. 

Geselliges und Besinnliches im Wechselspiel 

Mit dem ãKrambambuliÒ vom 24. Januar 2025, 
diesem jahrhundertalten, geheimnisvollen GetrŠnk, 
kompetent gebraut von Dominik JŠggi (Matu-
ra 2022), durften wieder Dutzende GŠste anderer 
Verbindungen empfangen werden. Ein eigentlicher 
Kontrast dazu war knapp drei Wochen spŠter das 
Rosenkranzgebet. WŠhrend mehr als zwei Jahr-
zehnten hatte der ehemalige KantonsgerichtsprŠ-
sident Dr. Mario Vassalli (Matura 1956) mit den 
Aktiven jedes Semester einen solchen Rosenkranz 
durchgefŸhrt. Nachdem er nun im Erlenhaus leb-
te, besuchten ihn die Aktiven dort am 12. Febru-
ar 2025 mit dem Komitee der Altherrenschaft, um 

Der Beginn des Schuljahrs bildete zugleich den 
Anfang des Wintersemesters 2024/2025, das unter 
der FŸhrung von Arlette Kern (Matura 2025) stand. 
PrŠgend wurden fŸr dieses Semester die regelmŠs-
sigen StŠmme im Hotel Engelberg und die Treffen 
mit anderen Studentenverbindungen aus der gan-
zen Schweiz, so etwa am 15. November 2024 mit 
der ãDesertinaÒ aus Disentis oder am 14. Dezem-
ber 2024 mit der ãSemper FidelisÒ aus Luzern, der 
ãStruthoniaÒ aus Stans und der ãWengia Solodoren-
sisÒ aus Solothurn. Als eng erwies sich zudem der 
Zusammenhalt zwischen den Aktiven, die noch an 
der Stiftsschule studieren, mit den Altherren (Ehe-
maligen) an der Weihnachtsfeier vom 13. Dezember 
2024. ZunŠchst griff Pater Eugen Bollin (Matura 
1960) im Rahmen eines Gottesdienstes das Thema 
ãTanzenÒ auf, das auch in seinem kŸnstlerischen 
Wirken einen Schwerpunkt bildet. Im Anschluss dar-
an folgte ein besinnliches Abendessen im Gastsaal. 

Die Angelomontana im 
Vereinsjahr 2024/2025

Die Angelomontanen am Vereinspapa-JubilŠum von Pater Thomas BlŠttler am 18. Mai 2025 im Klosterhof.
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zirkel Ð die zahlreichen Begegnungen in unserer 
Bibliothek werden auch Ihren Alltag bereichern.

Der BŸcherschrank Ð neue ãAussenstelleÒ 
der Bibliothek

Ein lang gehegter Wunsch von uns wurde in die-
sem Jahr endlich umgesetzt. Im Mai 2025 fand die 
Einweihung des šffentlichen BŸcherschrankes im 
Kurpark Engelberg statt (s. S. 89). Eine ausgediente 
Telefonzelle wurde von der Kommission ãAttrakti-
vierung DorfzentrumÒ (unter der Leitung von Frank 
Henri Kurer) gemeinsam mit lokalen Unternehmern 
liebevoll umgebaut. Ziel des Projektes ist es, das 
Tauschen, Ausleihen, Mitnehmen und Bringen von 
BŸchern kostenlos, anonym und ohne FormalitŠten 
zu ermšglichen. Wir werden kŸnftig fŸr die Betreu-
ung und den Unterhalt des BŸcherangebotes sorgen. 
Wir hoffen auf eine rege und respektvolle Nutzung 
durch Einheimische und GŠste unseres Dorfes.

Bibliotheken sind nicht nur Aufbewahrungsorte 
fŸr BŸcher, sondern lebendige Zentren des Wis-
sens, der Kultur und des sozialen Austauschs. Sie 
fšrdern Bildung, KreativitŠt und Medienkompetenz 
und bieten allen Menschen Ð unabhŠngig von ihrer 
Herkunft oder ihren ! nanziellen Mitteln Ð Zugang 
zu Wissen und Informationen. In einer zunehmend 
digitalisierten Welt bleiben sie ein unverzichtba-
rer Bestandteil unserer Gemeinschaften, so Barack 
Obama, ehemaliger US-PrŠsident.

Nutzen Sie die vielfŠltigen Angebote  
in unserer Bibliothek!

Sei es als Begegnungsort fŸr Eltern mit Kleinkin-
dern, fŸr BŸcherfreunde zum Austausch Ÿber Gele-
senes, als Treffpunkt fŸr Seniorinnen und Senioren, 
fŸr Schulklassen wŠhrend des Unterrichts, zum 
Vorlesen, zum stillen Selberlesen oder als Veran-
staltungsort fŸr Autorenlesungen und den Lese-

Jahresbericht der Schul- 
und Gemeindebibliothek
Bibliotheken sind heute wichtiger denn je!

Freie Zeit zum Lesen Ð eine Schulklasse in der Bibliothek.
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Einen Monat vor dem eigentlichen Reisebeginn 
fŸhrten wir unseren California nach Basel. Dort 
hatte uns ein Spediteur einen Container organisiert, 
in welchem unser und ein weiteres Fahrzeug ver-
siegelt nach Kanada gebracht wurden. So konnten 
die hohen Kosten halbiert werden.

Stunde Null Ð North to Alaska

Am 9. Juli 2023 " ogen wir mit Air Canada nach 
Halifax, Kanada, wo unser Bus im Zollfreilager auf 
uns wartete. Im ersten Monat unserer Reise beglei-
teten uns unsere beiden Tšchter. Vier erwachsene 
Personen auf engem Raum war ein HŠrtetest fŸr die 
PlatzverhŠltnisse unseres Fahrzeuges.

Quer durch Nova Scotia, Prince Edward Island und 
New Brunswick bereisten wir die am Atlantik gele-
genen Provinzen im Osten Kanadas. Entlang des 

Ein Traum wird wahr

Mit dem Erwerb eines VW T5 California Beach TDI 
2015 wurden Roadtrips und Camping fŸr uns so 
richtig zur Passion. Das Hubdach zum †bernachten 
und der modulare Innenausbau der Marke Eigenbau 
machten unser Fahrzeug wohnlich. Systemboxen 
halfen beim Verstauen der AusrŸstung fŸr ein gan-
zes Jahr. Schliesslich machte uns die Solaranlage 
energietechnisch autark.

Jetzt fehlte eigentlich nur noch die Zeit, wohl das 
wertvollste Gut. Nachdem uns Corona vorerst ein-
mal ausgebremst hatte, machten unbezahlter Urlaub 
und FrŸhpensionierung unser richtig grosses Aben-
teuer mšglich: Einen Roadtrip auf der berŸhmten 
Panamericana entlang der WestkŸste Amerikas von 
Alaska im Norden bis zu Feuerland an der SŸdspitze 
des Kontinents.

Roadtrip Panamericana 
2023 Ð 2024

Dawson Creek, hier beginnt der berŸhmte Alaska Highway.

Sandra und Bruno Limacher
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gen FrŸchte und die Jodlergruppe Titlis durfte fŸr 
den gep" egten Jodelgesang bei Auftritten an Kon-
zerten, Jodlerfesten und Jodlermessen viele positive 
RŸckmeldungen entgegennehmen. Die regelmŠssige 
DurchfŸhrung des Jahresendkonzerts in der Kloster-
kirche Engelberg ist seit dem Jahr 2007 zur Traditi-
on in unserem Jahresprogramm geworden. 

Nach sechs gemeinsamen Jahren erschien 2011 
die erste CD mit dem Namen ãHŠb SorgÒ. Am Jah-
resendkonzert durften wir sie in der vollbesetzten 
Klosterkirche Engelberg vorstellen. In den folgen-
den Jahren wuchs die Jodlergruppe Titlis weiter. 
VerstŠrkt wurden wir durch die erfahrenen SŠnger 
Erich Hess und Franz von Holzen, Letzterer Ÿber-
nahm wŠhrend einiger Jahre auch die musikalische 
Leitung. Mit Raphaela Hess, Martina BŸrgi und 
Simone Aufdermauer wurden die Stimm-Regis-
ter weiter gestŠrkt und einzelne Austritte konnten 
kompensiert werden.

Im Sommer 2021 durften wir den bekannten Diri-
genten und Komponisten AndrŽ von Moos in unse-
ren Reihen begrŸssen. Er stellte sich als SŠnger zur 
VerfŸgung und Ÿbernahm zugleich die musikalische 
Leitung von Antoinette Crawley. Mit Beat von Hol-

Die Entstehung der Jodlergruppe Titlis

Der Ursprung der Jodlergruppe Titlis reicht ins 
Jahr 2003 zurŸck. Damals fand ich mich mit drei 
Jodlerkameraden aus dem Jodlerklub Engelberg 
zusammen. Wir alle teilten dieselbe Freude am 
Jodelgesang. Fortan wirkten wir sporadisch als Jod-
lerquartett an musikalischen AnlŠssen mit. Geleitet 
wurde unser Quartett, bestehend aus Franz KŠslin, 
Franz Scheuber, Peter MŸller und mir, vom heu-
tigen Pfarrer Patrick Ledergerber. Als Franz KŠs-
lin im Jahre 2003 aus beru" ichen GrŸnden seinen 
RŸcktritt bekannt gab, Ÿbernahm Peter Feierabend 
seinen Platz und spŠter die musikalische Leitung. 
Bald schon merkten wir, dass die gesanglichen 
Mšglichkeiten eines Jodlerquartetts eher begrenzt 
waren und mit Robi Hurschler wurde unsere Gruppe 
zum Quintett.

Um an Jodlerfesten mitwirken zu kšnnen, benštigte 
unsere Formation einen passenden Namen. Gemein-
sam entschieden wir uns fŸr den Namen ãJodler-
gruppe TitlisÒ. Im Jahr 2006 wurde unsere Gruppe 
durch Ruth Durrer verstŠrkt, welche als 2. Jodlerin 
mitwirkte und die musikalische Leitung von Peter 
Feierabend Ÿbernahm. Die intensiven Proben tru-

20 Jahre  
Jodlergruppe Titlis

Blick in die Vergangenheit (2007), v. l. n. r.: Peter Feierabend, Robi Hurschler,  

Cornelia Hess, Ruth Durrer, Peter MŸller und Franz Scheuber.
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in der Kategorie U23. Die Turniere dienten dazu, 
dass die vor allem jŸngeren Athletinnen und Ath-
leten Wettkampferfahrung sammeln konnten. Bei-
spielsweise am Heimturnier bewies das U23-Team 
mit dem dritten Rang, dass es im Schweizer Feld 
sehr gut mithalten kann.

AnlŠsse fŸr Gross und Klein

Neben der Teilnahme an nationalen und internatio-
nalen WettkŠmpfen engagiert sich der Seilziehclub 
auch aktiv fŸr das Engelberger Dor" eben, einerseits 
um die ! nanziellen Mittel fŸr die HaupttŠtigkeit 
sicherzustellen, andererseits um die Dorfgemein-
schaft zu bereichern. So ! ndet jeweils eine Woche 
nach der Fasnacht der seit Jahrzehnten beliebte 
Lottomatch im Kursaal statt. Kleine und grosse Lot-
tospielerinnen und -spieler fordern an zwei Tagen 
ihr GlŸck heraus, um einen der begehrten Preise zu 
gewinnen. An dieser Stelle ein grosses Dankeschšn 
an Herbert Tšngi fŸr sein grosses Engagement beim 
Zusammenstellen des Gabentempels.

Der Seilziehclub Engelberg wird Schweizermeister 
2025 in der Kšnigsklasse 640 kg. Es ist der 38. Titel 
in der Vereinsgeschichte nach einer Saison voller 
Spannung und Emotionen.

Wettkampfbetrieb in der Schweiz

Nebst der Meisterschaft in der Kšnigsklasse bestritt 
der Seilziehclub Engelberg vereinzelte Meister-
schaftsturniere in den Gewichtsklassen 580 kg und 

Seilziehclub Engelberg

Schweizermeister 
in der Kšnigsklasse

Silbermedaille an den Open 680 kg in Nottingham, England.

Das Engelberger U23-Team in Stans im Einsatz.
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Gemeinsam zum Ziel

In den vergangenen Jahren trainierten die 
Engelberger und die Obwaldner Punktefahrer 
unabhŠngig voneinander und bildeten zwei sepa-
rate Trainings-Gruppen innerhalb des Obwaldner 
Schneesport-Verbandes. Auf die Saison 2024/25 
wurden die beiden Gruppen gemeinsam unter der 
sportlichen Leitung von Matteo Planzer und Bea 
Zimmermann trainiert. Wir konnten den Punk-
tefahrern ein quali! ziertes Trainerteam zur Seite 
stellen und das Trainingsangebot mit zusŠtzlichen 
Abendtrainings auf dem Rennhang der Cheselen 
im Skigebietes Melchsee-Frutt erweitern. WŠhrend 
sich die U16-Athleten gezielt auf bestimmte Ren-
nen (Super-G, interregionale oder nationale Ren-
nen) vorbereiten konnten, wurde bei den JŸngeren 
an der Renntechnik gefeilt. Das Konzept hat sich 
bewŠhrt: Das JO-Team von Matteo und Beatrice 
erreichte insgesamt 50 PodestplŠtze an regiona-
len Punkterennen, zwei Siege an interregionalen 
Rennen und eine Bronzemedaille an den Schweizer 
Meisterschaften. 

Breite Basis im Nachwuchsbereich

WŠhrend viele Skiclubs mit rŸcklŠu! gen Teilneh-
merzahlen kŠmpfen, ist das Interesse am Skisport 
in Engelberg hoch. †ber 80 Kinder und Jugendliche 
besuchten letzten Winter die Trainings des Skiclubs 
Engelberg. Diese erfreuliche Entwicklung ist nur 
dank zahlreicher Trainer und Betreuer, die sich 
fŸr den Skisport engagieren, mšglich. In der Vor-
bereitung auf die Saison 2024/25 konnten wir im 
Nachwuchsbereich auf Stufe Animation Race (U11) 
mit Nici und Chrigi Anderhalden zwei erfahrene 
Coaches gewinnen. Patrick ãWhiskyÒ AmbŸhl leite-
te mit seinem Team die Freestyle-Gruppe und Rahel 
Limacher betreute mit viel Herzblut die Einsteiger 
im Skiclub. Die Punktefahrer (U12ÐU16) wurden 
von Matteo Planzer und der neuen Co-Trainerin 
Bea Zimmermann trainiert. Bea bringt als ehemali-
ge Athletin und Telemark-Weltmeisterin viel Erfah-
rung im Rennsport mit. UnterstŸtzt wurden Matteo 
und Bea von Claudia MŸller fŸr Kondition, Kraft 
und Mentaltraining sowie von den beiden ehemali-
gen Athleten Jann Schraner und Carla Faden.

Skiclub Engelberg Ð  
das Vereinsjahr 2024/25

Punktefahrer erreichten den 2. Rang in der ZSSV-Saisonwertung.
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Wir beendeten das Vereinsjahr 2024/2025 am 25. 
Mai 2025 mit der alljŠhrlichen GV und starteten 
zugleich ins neue Vereinsjahr mit zwei neuen Vor-
standsmitgliedern, die an der GV im Restaurant 
BŠnklialp gewŠhlt wurden. Der Trainingsstart wur-
de mit einem ApŽro eršffnet und so konnten wir ab 
dem 24. September unsere Wisch-Muskeln trainie-
ren und unsere Sliding-Technik verbessern. Mit dem 
traditionellen EršffnungsapŽro stimmten wir uns so 
richtig auf unsere neue Saison ein. Noch am selben 
Abend konnten wir feststellen, dass die Steine nach 
einem ãSchlŸckliÒ Weissen viel leichter Ÿber das 
Eis rutschten. Vielen Dank dem Sporting Park, der 
uns den ApŽro jedes Jahr so grosszŸgig offeriert. 
Anfang September wurde wieder ein Schnupper-
kurs durchgefŸhrt. Eine Gruppe interessierter Cur-
ling-Frauen und -MŠnner Ÿbten an vier Abenden 
auf dem Eis und stŠrkten ihren Wettkampfgeist am 
letzten Abend in einem kleinen Turnier.

Die Turniersaison 2024/2025 eršffnete das Mixed- 
Double-Turnier. WŠhrend eines Tages kŠmpften 
zehn Zweier-Teams um die begehrten Preise. NatŸr-

Der Curling Club Engelberg Titlis (CCET) ist ein 
sehr aktiver Sportclub in Engelberg. Er zŠhlt mehr 
als 100 Mitglieder aus Engelberg und den angren-
zenden Gemeinden in Obwalden und Nidwalden. 
Unsere Trainingsmšglichkeiten sind von Anfang 
September bis Ende MŠrz wahlweise an drei Aben-
den pro Woche, am Dienstag, Mittwoch oder Don-
nerstag von 19:30 bis 21:30 Uhr im Sporting Park 
Engelberg. Zuschauer sind jederzeit auf der TribŸne 
willkommen. NŠhere Informationen ! nden Sie auf 
unserer Website.

Wir sind stolz, in unserem Club so viele aktive 
Veteranen (Damen 50+/Herren 55+) zu haben, von 
denen die €ltesten bereits Ÿber 75 Jahre sind. Und 
ich sage euch: Vor ihnen muss man sich noch zŸnf-
tig in Acht nehmen. Das Schšne an unserem Sport 
ist, dass von Jung bis Alt jeder mit oder gegen jeden 
spielen kann und alle die gleichen Chancen haben. 
Unser jŸngstes Clubmitglied ist den Junioren-Schu-
hen entwachsen, und wir wŸrden uns natŸrlich 
freuen, wenn da bald wieder ein paar Junge hin-
einschlŸpfen kšnnten.

Curling Club 
Engelberg Titlis Ð 
aktiv auf dem Eis

Der CCET im Einsatz in der Curlinghalle des Sporting Parks (Foto: zVg).
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und in vielen FŠllen wertvolle persšnliche Kon-
takte wurden im gleichen Zeitraum mit rund 350 
Veranstaltern von Kultur- und fast 600 Sportevents 
geknŸpft.

Neue und renommierte Partner

bewegig.ch konnte neben den zwei Partnern 
der ersten Stunde (Axa und Canon Schweiz) im 
Berichtsjahr weitere erfreuliche Partnerschaften 
in der Innerschweiz eingehen. Dazu gehšren mitt-
lerweile der Šusserst innovative kulturelle Hotspot 
Neubad Luzern, die der UniversitŠt Luzern ange-
gliederte nationale Organisation ãSwiss Sports His-
toryÒ sowie die renommierte ãMuseum Sammlung 
RosengartÒ in Luzern. ZusŠtzlich wurden schriftlich 
Kooperationsvereinbarungen mit klar de! nierter 

In der letzten Ausgabe der €ngelbŠrger Zeyt haben 
wir von der spontanen GrŸndung unserer Initiative 
und Plattform bewegig.ch anfangs 2023 berichtet. 
Unsere Erkenntnis und die Sorge aller Initianten: 
ãZu viele mit grosser Motivation und Aufwand 
aufgebaute Kultur- und Sportevents verschwinden 
nach wenigen Jahren wieder Ð oft trotz begeister-
tem Publikum.Ò

Das Netzwerk steht Ð und es funktioniert!

In den ersten knapp zwei Jahren konnten Ÿber 
50 AnlŠsse ganz substanziell unterstŸtzt werden. 
Wir verzichten hier bewusst auf den detaillierten 
Beschrieb einzelner FŠlle Ð Interessierte ! nden eine 
†bersicht mit Details zu Events und Support auf 
unserer Homepage unter ãReferenzenÒ. Informelle 

bewegig.ch Ð Netzwerk fŸr 
Innerschweizer Kultur und Sport

UnterstŸtzung des engagierten und erfolgreichen Kanuclubs Nidwalden. Cornel Bretscher und  

Jonah MŸller im Wettkampf (Foto: www.kcnw.ch).
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Ein erster Informationsabend im November 2024 
stiess auf reges Interesse: †ber 60 Anwesende infor-
mierten sich Ÿber die Initiative und brachten erste 
Anregungen ein. Konkrete Projekte wurden bisher 
noch nicht gestartet, da die IG abwarten mšchte, 
wie die Einwohnergemeinde und Engelberg-Titlis 
Tourismus das Thema Wasser in ihre Planungen 
und Strategien aufnehmen. Aus Sicht der IG wŠre 
eine enge Zusammenarbeit mit diesen Partnern der 
ideale Weg, um Synergien zu schaffen.

Langfristig kšnnte Wasser das verbindende Leitmo-
tiv fŸr Engelberg werden. Wenn es gelingt, viele 
Ideen aus der Bevšlkerung einzubeziehen, wŠre es 
denkbar, das Dorf als einen Ort zu positionieren, in 
dem Wasser eine zentrale Rolle spielt Ð fŸr unse-
ren Lebensraum, fŸr Natur, Kultur, Erholung, Sport 
und Tourismus gleichermassen. Wasser gehšrt zu 
Engelberg, es bietet zahlreiche Chancen fŸr eine 
nachhaltige Weiterentwicklung des Ortes.

Wer Fragen zur IG Wasser hat oder seine Ideen 
einbringen mšchte, kann sich gerne an eine der 
folgenden IG-Wasser-Mitglieder wenden: Dani-
el Amstutz, Mike Bacher, Walter Hurschler, Frank 
Henri Kurer, Wendel Odermatt, Sandro RŸegger. 
Oder per E-Mail: kontakt@wasserdorf.ch

Wendel Odermatt, Sandro RŸegger

Wasser ist in Engelberg nahezu allgegenwŠrtig. †ber 
75 GewŠsser und mŠchtige Grundwasserstršme 
durch" iessen unser Tal. Als ! ligranes Netz durch-
ziehen klare Rinnsale, BergbŠche und FlŸsse die 
Landschaft, dazwischen glitzern kleine, versteckte 
Weiher und Seen. Zusammen mit dem reichen Ufer-
bewuchs sind sie prŠgender Teil der charakteristi-
schen Landschaft des Talkessels. Die majestŠtische 
Bergkette um Engelberg dient als Sammelbecken 
fŸr die NiederschlŠge, welche durch und Ÿber Gneis, 
Granit und Kalkgestein zu Tale " iessen und uns 
dort, angereichert mit Mineralien, als hochwertiges 
Trink- und Nutzwasser zur VerfŸgung stehen.

Diesen so selbstverstŠndlich gewordenen Schatz, 
welcher unsere Landschaft fein gliedert und seit 
Generationen die essenzielle Lebensgrundlage des 
Tales liefert, soll wieder stŠrker bewusst gemacht 
werden. Um dieses umfangreiche Thema in seiner 
ganzen Breite zu bespielen, hat sich eine Gruppe 
von Einwohnern zur losen Interessengemeinschaft 
Wasser (IG Wasser) zusammengeschlossen. Ihr Ziel 
ist es, das Thema Wasser im Dorf und dem Tal stŠr-
ker sicht- und erlebbar zu machen Ð sowohl fŸr 
Einheimische als auch fŸr GŠste.

Denkbar sind Ideen und Projekte, die SpaziergŠnge-
rinnen und SpaziergŠngern, Familien, Sporttreiben-
den oder Naturinteressierten neue ZugŠnge zu diesem 
Lebenselixier und wichtigen Element eršffnen.

IG Wasser Ð  
eine Schatzsuche 

in Engelberg

Der Spielplatz GrotzenwŠldli: ein wunderbares, vom Wasser geprŠgtes Naherholungsgebiet in unserem 

Talkessel (Foto: zVg).
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an mir zu arbeiten. So sehe ich diese Verbindung 
zu Gott auch als Weg, an dem ich mein Leben lang 
arbeiten und Neues erfahren darf.

Vor drei Jahren war ich zusammen mit meinem 
Bruder auf der Schnupperreise in Rom, welche die 
Garde zweimal im Jahr anbietet. Ich kann jedem, 
der sich fŸr die Schweizergarde interessiert, diesen 
einwšchigen Einblick in Rom nur empfehlen, da 
man vor Ort viel besser versteht, was unsere Auf-
gaben als Leibwache des Papstes sind. Man sieht 
den Vatikan, unsere Kaserne und die Dienstposten. 
Bei der Schnupperreise merkt man, wie anders diese 
Welt im Vergleich zur Schweiz ist.

Den endgŸltigen Entschluss, der Garde beizutreten, 
traf ich jedoch erst letztes Jahr wŠhrend der Rekru-
tenschule des Schweizer MilitŠrs. Dort wurde mir 
bewusst, wie viel das militŠrische Leben mir abver-
langte, mich jedoch auch extrem viel Ÿber mich 
selbst lernen liess. Ich hatte in der Rekrutenschule 
nicht die motiviertesten Kameraden Ð fŸr viele war 
der MilitŠrdienst keine freiwillige Entscheidung. So 
wollte ich umso mehr an einen Ort kommen, an 
dem alle mit fester Entschlossenheit demselben Ziel 
nachstreben.

Wie alles begann Ð vom staunenden  
SchŸler zum Gardisten in Rom

Ich habe von der PŠpstlichen Schweizergarde zum 
ersten Mal von einem Schulfreund erfahren. Seine 
drei Šlteren BrŸder waren bereits Gardisten, und 
er durfte damals an die Vereidigung seiner BrŸder 
gehen. Ich sah mir ein Video der Zeremonie an 
und staunte, wie sie den Schwur auswendig, vor all 
den Leuten, mit lauter, krŠftiger und vollkommener 
†berzeugung leisteten. Ich dachte damals, dass ich 
nie in der Lage wŠre, einen solch langen Text aus-
wendig vor so vielen Leuten vortragen zu kšnnen. 
Mir wŠre es nicht in den Sinn gekommen, dass ich 
sieben Jahre spŠter selbst an jenem Ort stehen wŸrde.

An der Stiftsschule Engelberg, an welcher ich 2024 
die Schweizer MaturitŠt und das International Bac-
calaureate (IB) abschloss, durfte ich eine privilegier-
te Ausbildung geniessen. Durch die Klosterschule 
hatte ich bereits einen engen Bezug zum katholi-
schen Glauben, doch wirklich gestŠrkt wurde diese 
Beziehung, als ich mit 16 ein Auslandsjahr in Sizi-
lien machte und mit 19 allein per Zug eine Back-
pack-Reise durch Europa unternahm. Die Beziehung 
zum Glauben motiviert mich und schenkt mir Kraft, 

Im Dienst des Papstes: 
meine Reise  
zur Schweizergarde

Vor dem Ehrendenkmal des Sacco di Roma im Ehrenhof unserer Kaserne.

Jan Feierabend



181

Rita Lussi: Sr. Vreni, wie bist du dazu gekom-
men, die Lourdesgrotte zu betreuen? Gibt es einen 
bestimmten Moment oder eine persšnliche Erfah-
rung, die dich dazu bewogen hat? Was bedeutet es 
fŸr Dich persšnlich, die Grotte zu betreuen?
Sr. Vreni: Durch persšnliche Wallfahrtsreisen mit 
Kranken nach Lourdes und anderen Marienwall-
fahrtsorten habe ich einen persšnlichen Bezug zur 
Marienfršmmigkeit und zu diesem Ort entwickelt. 
Neben meinem Beruf als Hebamme ist es mir zur 
Lebensaufgabe geworden, den Besuchern einen 
sauberen und gep" egten Ort fŸrs Gebet bereitzu-
stellen, damit sie im stillen Gebet Ruhe und Frieden 
! nden kšnnen.

Was sind deine Aufgaben rund um die Lourdes-
grotte?
Zu Beginn, vor etwa 30 Jahren, habe ich den Dienst 
der Unterhaltsarbeiten von meinen VorgŠngern 
weitergefŸhrt. Es waren vor allem Reinigungsar-

Am 15. Mai 2024 durften wir das 100-jŠhrige Jubi-
lŠum der Engelberger Lourdesgrotte feiern, die am 
20. April 1924 eingeweiht worden war. Sr. Vreni 
Matter engagiert sich seit etwa 30 Jahren fŸr den 
Unterhalt dieser Grotte, um Menschen aus nah und 
fern einen gep" egten und spirituellen Ort bereitzu-
stellen. Die Grotte be! ndet sich auf dem Weg vom 
Buechli zur Horbiskapelle am ãEnde der WeltÒ.

Sr. Vreni Matter wurde anlŠsslich des JubilŠums 
auf Initiative von NationalrŠtin Monika RŸegger 
die Engelberger EhrenbŸrgerschaft verliehen Ð eine 
wohlverdiente Ehre fŸr ihr grosses Engagement. Es 
ist nicht die Art von Sr. Vreni Matter, im Vorder-
grund zu stehen; sie mšchte ihren Dienst im Stillen 
und mit Hingabe vollbringen, wie sie selber sagt. 
Und doch mšchten wir gerne von ihr erfahren, wie 
sie ihre Aufgabe erlebt und welches ihre Motivation 
und ihre †berzeugung ist. DarŸber haben wir uns in 
einem GesprŠch mit ihr unterhalten.

Katholisches Pfarramt

Zum JubilŠum unserer 
Lourdesgrotte

Fahnengruss fŸr die EhrenbŸrgerin von Engelberg, Sr. Vreni Matter. Die Fahne des  

Lourdesvereins Nidwalden unterstreicht die Bedeutung des JubilŠums (Foto: Monika RŸegger).
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Unsere schmucke Kirche und der Kirchgemein-
deraum erstrahlen nun in neuem Glanz und freuen 
sich darauf, gebraucht zu werden. FŸr Gottesdienste, 
Hochzeiten, Geburtstage, KursanlŠsse oder Tagun-
gen kšnnen die RŠume auch gemietet werden.

Kirchgemeinderat

Im Kirchgemeinderat gab es einige €nderungen. 
Daniel Roduner trat das Amt des PrŠsidenten an 
und Ÿbernahm somit den Posten von Rolf Haber-
tŸr, der sich nach vielen Jahren engagierter Arbeit 
als PrŠsident zurŸckzog. Sabine Schmidt wurde zur 
VizeprŠsidentin gewŠhlt.

Wolfgang Koch hat sich nicht mehr zur Wahl 
gestellt, wird uns allerdings weiterhin tatkrŠftig bei 
den AnlŠssen mit Essen und Trinken unterstŸtzen, 
an denen er stets massgeblich beteiligt war, wie am 
Sommerfest, an den Essen nach den Kirchgemein-
deversammlungen, an Kuchentagen und weiteren 

Reinigungs Ð und Renovationsarbeiten

Von Ende August bis Anfang September 2024 wur-
den umfangreiche Reinigungs- und Renovations-
arbeiten an unserer Kirche durchgefŸhrt, die neben 
der Kirche auch die KŸche und den Kirchgemein-
deraum umfassten. In der KŸche wurden alte GerŠte 
ersetzt und das Geschirr erneuert. Der Schaukas-
ten vor der Kirche erhielt eine neue Beschriftung, 
sodass diese nun wieder gut lesbar ist. Ebenso wur-
den die KirchentŸr und einige Fassadenteile neu 
gestrichen, die KirchenbŠnke abgeschliffen, die 
Sitzkissen erneuert und der alte TeppichlŠufer durch 
einen neuen ersetzt.

Diese Arbeiten konnten nur dank der tatkrŠftigen 
UnterstŸtzung vieler engagierter Mitglieder des 
Kirchgemeinderats und freiwilliger Helfer realisiert 
werden. FederfŸhrend bei den Reinigungs- und 
Renovationsarbeiten war der Kirchgemeinderat 
Martin Forster.

Ev.-ref. Kirchgemeinde

Neuer Glanz und  
frischer Wind

Auch der Kirchgemeinderaum wurde im vergangenen Jahr einer Renovation unterzogen.
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